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the 
i La mik gewiſen J gemacht, das Aaewärkige g 


lltiſch enau denſelben Eindruck von der po⸗ antaſten laſſen und i 
1 hen Roltzei hier kundgeben wollte, den wir Falle ganz ebenſo wieder handeln. (Lebhafter 

b 1 ch würde wieder den Weg gehen, der ö 
Autrag, wi Fürſt Hohenlohe: Der für Hoch und Niedrig der gleiche. iſt, den Weg ſeine Rede 
Cini de er hier vorliegt, muthet mir eine vor Gericht, und damit glaube ich eine alte 
fag UF Preußen zu, zu welcher die breußiſche Tradition zu wahren und ebenſo das 
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eutſcher Rei 
168. — 100 st gi A 


r. 
Am Bundesrathstiſche: Fü the 

don Marſchall. wanne en ee ſchehen, Herr dee ert e 

Auf der Tagesordnung fteht der Etat des ſtimmten . . 
Veichskanzters und der Reichskanzlei. Zum Graf Limburg, Der Zutritt iſt 
Titel 1, Reichstanzler⸗Gehalt, liegt der Antrag nicht fehr den rden. Ich bin 

nder und Genoſſen vor betr. den wirkſameren verweiger orden. durchkreuzte, und 
Schug der oberen Reichsbeamten gegen Verdäch⸗ der ale biefe der Perdachts it in den Verf 
tigungen durch die N Polizei in Preußen, — ie —— au eint gefallen. 
en ing Prozeß Leckert⸗Lützow zu Tage 9° formationen an Blätter ſind nur auf meine 


Außerdem liegt noch ein Antrag Barth und weiſung erteilt worden, und zwar Togar 


i ätter, di eit der Handelsverträge ſelbſt. 
Ten Dar OB) ee Ken cht aaf desde Elite len find, (Heiterkeit könne er 


ifall.) Graf Limburg will mir Norm 
di benimmungen barüber geben, wie ein Wlatt 
Das 5 ächſt beſtimmungen geben, | 
. Abg. 1 er ti (Bole), um über ſchaffen fein 7 0 ge nn eg 
de Bebridungsmibnahnen a fürn, ro ht Genfationztiiftern fein 
8 e eee es nicht auf Abonnentenfang ausgehen. 


dertpelt⸗wirlhf chaftlichen Wirkungen Det BEE 


baudelt ſich hier um eine ſpezifiſch preußiſche nichts anfangen. Für Informationen über 


Frage, deren Erörterung nicht in den Reichstag wärtige Angelegenheiten kommt es nur darauf Vertrauensmanne 


f ; i i de geleſen und 
ehört, ſondern in den preußiſchen Landtag, wo an, ob ein Blatt im Auslan b 
1 auc die Herren don ihrem Rechte aus⸗ achtet wird. Handelsgeſchäfte mache ich 
giebigen Gebrauch gemacht haben. > 
formalen Bedenkens nehme ich nicht Anſtand, ſich auch kein Blatt von Ehre 
auf die Sache einzugehen. 
fer de u Pfach Vorwurf, reden 

ſeinen Pflichten gegen feine polniſch redende ! / 
ee Zum A Der 3 ae e Matt m 
and der betreffend i thebt m e ’ 4 
Tech Beweiſes 9 en — aut zu flüchten. Demgegenüber behaupte ich, da 
ſtand der polniſchen Bevölkerung ift ausreichend ſich darum handelte, 
geſorgt worden, wenn ich auch nicht jagen will, aufzudecken, und das zu 
3 range zu viel gethan ſei. Bea — — 
.. Gegenüber den Rechten der polniſch⸗ u 2 Pc: 
e un leu (toben. aber auch Pflichten. ſagt hatte, daß ich gegen Kollegen konſpirite 
eſelbe muß lernen 
Unterthanen des preußiſchen Staates zu fühlen. f 
it Bedauern haben wir aber beobachten müſſen, beſchuldigt wurden. 


einzelnen Reſſorts 


thun war 
mir wer weiß was Alles na 


ätgeriiher Hardin 
m eee 


hab dieſes Ziel nicht erreicht iſt, daß vielmehr dem Strafrichter, und nichts war mir gleich⸗ Hülfe des Herrn von Tauſch wußte Normann ſollte er dieſe ganze Sache fortan viel ener⸗ 


} li ins Gefängniß zu 

nationaler Propaganda in bewußtem gültiger, als jene Herren all 
1 . e jene Erfindungen 
zum preußiſchen Staat ſteht. Dem mit bringen. Aber u Ain 0 gi der |tefppnbenten 


Propaganda kann daher ug in die Oeffentlichkeit bemängelt, aber ich Als nun 


e A 
Gegenſatz 
ei Mitteln entgegenzutreten, iſt ein Gebot der brandmarken. 
unt dest blen, en d der Lüge und 

mit bitterer Täuſchung enden. ſtau r Vl 0 8 : 
Abg. Munckel (frei Bp.): Wir haben und gegen ſolche Mittel habe ich in m 
unſeren Antrag geſtellt, um zu unterſuchen, ob Jugend mich nicht wehren gelernt. Darum 
die Einrichtungen in Preußen geeignet ſind, um ich vor Gericht. Meine Ehre zn ſchützen, 
eine Wiederkehr ähnlicher Angriffe gegen hohe kann mir Niemand abnehmen, 
Staatsbeamte, wie ſie der 


Verleumdung gegen 


Preſſe iſt von einigen Leuten, die ihr naheſtan⸗ nehmen. Ob ich vor Gericht den Eindruck 
den, beuutzt worden, einen hohen Staatsmann zu macht habe, ängſtlich nach Hülfe zu rufen, 


beleidigen, nur um nachher ſagen zu können, daß Graf Limburg andeutete, das weiß ich nicht. 


dieſe Veleldigungen dom Staatsſekretär Frhr, (Heiterkeit) Jedenfalls folgte ich auch, 
b. Marſchall ausgegangen feien, Der ee dem ich mich an das Gericht 


Herr v. Lützow, der ſchon genügend get ; altpreußiſcher Tradition. (Lebhafter Bei 
iſt: der andere iſt en e ee Deshalb Fa man a 


Lützow — waren Kommiſſare der politiſchen Po⸗ beſeitigt werden können. Nein, 


lizei und haben ſchon ſeit Jahren alle möglichen konnte nur in der Hauptverhandlung gefunden 
ee werden, ſonſt hätte ich einer undurchdringlichen 


zweifelhaften Artikel geſchrieben. I 
nach den Urhebern dieſer Artikel geforſcht wurde, Phalanx gegenüber geftanden. Und warum 


wurden dieſe Ur bſt mit dieſen R ich dieſen Beamten unter Belaſſung feines Ge⸗ 
ng. ee Gefahr 1 1 halts beſeitigen ſollen, das iſt eine Yunmting, 
ſtänden liegt, ſo liegt ſie eben darin, daß ſolche die man einem ernſten 1 12 5 die N He 
Zuſtände haben beſtehen können. (Sehr richtig! (Sehr wahr!) Ich zweifle nicht, daß die Rath⸗ 
Uuks.) In hohem Grade bedenklich wird die ſchläge des Grafen Limburg wohlgemeint waren 


beauftragt. 


Sache dadurch, da u ſeit Jahren das Aus⸗ (Heiterkeit), aber fie hätten nicht zum Ziel 
wärtige Amt Buße daß 115 Ache Polizei führt. Ebenſo muß ich jagen, ich habe mich 
gegen daſſelbe agitirte. Dabei bedenke man, mals dankbarer meiner einſtigen Thätigkeit 
bend imtergeorbnete Stellung Herr v. Tauſch Staatsanwalt erinnert, ner 
dem Stagtsſekretär gegenüber einnimmt. Auch lung. (Sehr gut!) Ich habe damit die St 
bei der Entlaſſung des früheren Reichskanzlers autorität nicht gemißbraucht. Es wäre 
Aalen eigenthümliche Dinge vorgekommen ſein. auch nichts verſeh ter, als aus den Fe 


duc le mir n d di n Kriminalkommiſſars auf alle Be: 
5 1 n ane vier Art zu ſchließen. Die Fehler dieſes 
Mannes ſind zu beklagen geweſen, nicht die Ent⸗ 
eit des Mohamedanis⸗ büllung. Beſſer, wenn das Land die Dinge un⸗ 


bi \ 5 
ade 58 8 übrig. (Lachen rechts.) 
8 na leitete die große 


d zucht Det Saen vergeht all verhüllt ſieht, 
Nie Hffucht, dis zaun es nicht u heimen Prozedur, 
ſtänden zu ei Preſſe iſt an den 
Hat die f etuem nicht geringen Theile 


lucht von Mekka nach 
als durch die Brille einer 


Re e 2 dann weiß ich nicht, weshalb 


der Kriminalpolizei rn Befonderen Beſtandtheil und daß fie eine Enthüllung vorbereitete. 


Umga Jedenfalls ſteht wollten wir zuvorkommen. Oder glauben Sie, 
da 1 dung bier: Sate en Beat Ich, daß das öffentliche Intereſſe nicht geſchädigt 
unigehſt, und ich ſage Dir, wert mit wem Du worden wäre, wenn der Abg. Bebel dieſe Dinge 

e, ge. Si wer Du biſt. (Hei⸗ enthüllt hätte? (Sehr richtig!) Wenn dieſe uns 


terkeit.) Stolz können Sie auf Ae bei 


Polizei, auf dieſe preußische Institution, ame freundlichen Dinge in die Oeffentlichkeit gebracht 


worden ſind, ſo fällt die Schuld denen zu 


fein. Vielleicht mag auch Herr b. Tau d i 
durch dieſe beiden Leute, Leckert und Lite, 92 acht g) bre eigenen Jutuguen — (Große I 


dorben ſein. 
auch gegen die Sozialdemokratie mit Spitzeln 
und agents provocateurs vorgeht. Ich werde 


Da froh ſein, wenn der Herr Reichs⸗ meine politiſche und perſönliche Stellung 


weifel ſein kann, wen ich meine. 


von derſelben haben. 


Beifall.) 
Reichskanzler = 


Reichsverfaſſung dem Rei iſche und das öffentli 

habe giebt. J eichskanzler keine Hand⸗ monarchiſche das öffentliche Intereſſe. 

kung der ie mich nicht in die Verwal⸗ hafter wiederholter Beifall.) 

Sache ict unte will i die Baierns, Würtem⸗Munckel ſche Verunglimpfung der 
m 

die dungelegerheil, Un, bedauere nicht, daß 


ſehen gemacht hat, hier weiten Kreiſen Auf⸗ ein Staatsanwalt, ſondern in durchaus 


wird. zur Sprache gebracht nehmer Form geſprochen habe. (Heite 
die donde Polen e 05 e Welle Die konſervative Partei habe au 
es der Organe, der Agenten. hen hat, bedarf dürfniß gehabt, Herrn von Marſchall 


die Wahl dieſer Agenten nich 


a Mr g 
einer ich Maßnahmen getroffen, um bedauerlich ſei die ſtarke Betonung des „von 
e 


ugen. ehr ſolcher 


Staatsſekretä 
mich eig 


derſtoßen, ee barlamentariſche Höflichkeit] Rufe: Kulturkampf), wären ſolche Dinge nie 


rafen Li „Arni Netten egen Leckert und Lü darſtellen in entfaltete ſich langſam, aber ſtetig und 

* (Oeiterkeit.) g Meer rin e 10 eng en (80 Ich gebe dies zu fue Würe 10 feinem Rathe gefolgt, ſo der Regierung hierüber etwas chend A 24 Auſthen bei der Behörde und der Bürger⸗ 
netenpauſe . 1 1 Graf Limburg im Abgeord⸗ ober a, weil dieſe Dinge wie das Treiben des würde man aber ſicher fügen: die kleinen Diebe wie fie eine ſolche Maßregel zu r ’ ſchafl. Zu Jahn trat derſelbe bei feinem 70, 
‚Br eile“ dane Aua, Eenfersastse] Herrn von Tausch ganz dem Eyſtem des (Beifall Geburtstage am 11. Auguſt 1847 in Beziehung, 


Das iſt Kaiſer, \ 5 ; 
Reichskanzler Fürſt Hobenlohe: Es theoretiſch ſchön, fachlich kann ich aber damit gar Capribi und den Freiherrn von Marſchall, ver⸗ daß er 


0 „das würde habe. 
Trotz dieſes ſolchen Informationen allerdings l Er laſſen. 


0 t . nun eigentlich nach Anſicht habe er Gelegenheit gehabt, 
8 6 Staat 158 ee Shan machen sollen ? Graf Lim Schumann perſönlich kennen 
er preußiſche Sta burg beſchränkt ſich auf die allgemeine Andeutung, 


die Oeffentlichkeit Klatſchereien 
jahrelange Verleumdungen befreundet ſei. 


Selbſterhaltung und der Moral, „Hier gehen unglaubliche Dinge vor.“ 


v gar als daß ich Artikel infpieirt Hätte, in denen hochges dort aus im „Neuen Wiener Trgeblaz, erfolgten nörhig hielt, bier zu bleiben. 
anz un 4 


ebenſo wenig 
Pr Leckert⸗Lützow meine Pflicht, für meine Beamten einzutreten. 
aufgedeckt hat, zu verhindern Die politſche Auch andere Reſſorts können mir das nicht ab⸗ 


wandte, 


uch nicht, der Kriminal⸗ 
terkeit) Leckert. Dieſe Herren — Lecker und von kommiſſar hätte durch ein . 
ahr 


als in jener Verhand⸗ 


dann wäre 15 — — Je 
Uebel⸗ der Lüge Thür und Thor geöffnet geweſen. 

ſchuld. (Sehr richtig!) Es kommt aber auch etwas an. 
brechen da gliſche Polizei nur die Aufgabe, Ver⸗ deres dazu. Wir wußten, daß dieſe Vorgänge 
5 in der ſozialdemokratiſchen Partei bekannt waren, 


2 rechts) — ich denke, ich habe ſchon ſo oft heute 
Es iſt das dieſelbe Polizeſ, die von dem Kriminalkommiſſar geſprochen, 7 a 
(Große 
eiterfeit.) Ich kann meinen guten Namen und 


ch würde in einem ähnlichen 


Abg. Graf Mirbach proteſtirt gegen die 
ie polliiſchen 
einige Worte über die Polizei, ſpricht dagegen ſeine Freude darüber 
aus, daß der Staatsſekretär heute gar nicht wie 


ch nie das Be, nicht nöthig war. 


Unter dem Fürſten Herr Vorredner hat gefagt, daß ihm ji Animo⸗ 


Sonnabend, 6. Februar 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 1 


liegenden Depeſche aus Keyweſt ſchleuderte el! 
Bande Aufſtändiſcher eine Bombe gegen einen 
von Havauna nach Pinar del Rio fahrenden 
Eiſenbahnzug. Ein Hauptmann, fünf Soldaten, 
der Lokomotivführer und die Heizer wurden ver⸗ 
wundet, ein Bauer wurde getödtet. Eine andere 
Bande brachte einen Eiſenbahnzug zur Cute 
gleiſung, wobei zwei Reiſende und ein Major 
ums Leben kamen. * 

Der „Figaro“ meldet, der Vertrag mit 
Abeſſinien enthalte auch eine Klauſel, 5 
zufolge Frankreich die Feinde des Königs Menelik 
als ſeine eigenen Feinde anſehen werde. 


England. 


London, 5 Februar. Das Unterhaus nahm 
mit 283 gegen 99 Stimmen die erſte Leſung der 
Unterrichtsbill an. 


nicht Kreiſe 2 3 wie ſeinem Vorgänger Wie ſtolz muß der Staatsſekretär heute in ſein 
and⸗ grün find, 
- führung des Antrags Ancker > : 
= 195 len Be Wurzel des Uebels liege deutenden Mannes und Diplomaten, der nicht 
an in der Inſtitution der politiihen Polizei nur Geſandter in Weimar war, ſondern ſogar 
Ueber den Normann Schumann auch für Meiningen und Koburg (ſtürmiſche 
noch Emiges mittheilen, was Heiterkeit). Wie kommt denn aber Graf Lim⸗ 
22720 ß Oameiekete IE ie das 
„ i. m ſchottiſchen Namen reden? Der Herr Staate 
i l eee ge⸗ Baden (ſtürmiſche Heiterkeit). Und wenn es 
ſach⸗ ſchrieben und dort in einer Reihe von Artikeln preußiſche Tradition iſt, die politiſche Polizei 
und die höchſten Perſonen des deutſchen Reichs, den ſchalten zu laſſen, wie fie will, fo können wir 
den damaligen Reichskanzler Grafen dem Herrn 1 a fag W en ey 
ieſen nfug eleuchte at! 
r) von einem Londoner Wenn Graf Limburg ſagt, unter Bismarck wäre 
A: hg haben nämlich auch das nie geſchehen, ja — vergißt er denn ganz 
die aber ehrlich den Prozeß Arnim? Beſonders werthvoll 
— erfahren dhe ber d mie nat 1 75 bas uad h en 
i war dabei Ver⸗ Werth der Oeffentlichkeit hervorhob und rühmte 
eee DORT Polizei! Später Unſere Angriffe richten fi nicht gegen einzelue 
den ee a gegen 55 ange . 
zu lernen, und der politiſchen Polizei. ie iſt gerade dieſe 
3 i von ganz unglaublicher anch bei dem Monſtreprozeß gegen die ſozial⸗ 
den. Sass ei der n bie tollſten Geſchichten 10 abb dera e e 
erzählt habe, darunter auch, und gerade dem haben wir e 0 er⸗ 
derſee danken, daß jetzt alle Welt, ſelbſt die Regie⸗ 
ß es daß er (Schumann) mit dem Grafen Wal daß i 
| m den Anfang rungen überzeugt find, § 8 des Vereinsgeſetzes 
. Wie Se 45 mean 1 0 
Eigent⸗ daß der preußiſche iniſter des Innern je 
„ thümli i die Beziehungen zwiſchen nicht anweſend iſt? (Rufe: Er war bier!) 
Aud Norman lun audi in Wien und die von Dann um ſo ſchlimmer, wenn Sent Aug 11 
edenfalls, 

| ikati j rgänge in der Familie fih nun der Reichskanzler als ſolcher oder als 
N eiter 9155 mit preußiſcher Miniſterpräſident fühlen, jedenfalls 


Serbien. 1 

Belgrad, 5. Februar. König Milan reſſt 
heute Abend mit dem Orientexpreßzuge nach 
Wien. Der Miniſterpräſident Simitſch reiſt 
Dienſtag nach Wien behufs Uebergabe feines” 
Abberufungsſchreibens. Die Uesküber Biſchofs⸗ 
frage iſt in Folge des Streites zwiſchen dem 
Patriarchen und der Synode ins Stocken 
gerathen. 5 


aus⸗ dächtigt, 


ge⸗ Vertrauensmänner (Heiterkeit), 
mit für ihre Ueberzeugung kämpfen Türkei. 
Konftantinopel, 4. Februar. Ferldonn 
Bey iſt zum türkiſchen Geſandten in Athen er⸗ 
nannt worden, der frühere Geſandte daſelbſt, 
Aſſim Bey, zum Mitglied des Staatsrathes. 
Konftanfinapel, 5. Februar. Die Pforte 
beauftragte abermals ihre bei den Großmächten 
akkreditirten Botſchafter, hinſichtlich des Reform⸗ 
elaborats der Konſtantinopeler Botſchafterkonfe⸗ 
renzen Gegenvorſtellungen zu erheben. 2 


Aſien. 7 

Kalkutta, 4. Februar. Der vizekönigliche 
Rath hat eine Antipeſt⸗Bill angenommen, welche 
die Zurückhaltung von Schiffen vorſieht, wenn 
dies als nothwendig erachtet wird, ſowie die ſo⸗ 
fortige ſyſtematiſche Unterſuchung von Eiſenbahn⸗ 
paſſagieren in ganz Indien an dafür geeigneten 
Punkten, wo Lager zur Iſolirung und Hoſpitäler 
errichtet werden ſollen. Ein Mitglied des Rathes 
bemerkte, daß der Generalarzt des Gouvernements 
Cleghorn, der zur Theilnahme an der Sanftäts⸗ 
Konferenz nach Venedig geht, der Konferenz mit⸗ 
theilen werde, die Peſt ſei durchaus eine Folge 
der örtlichen Verhältulſſe, und nicht direkt ame 
ſteckend und übertragbar. 2. 


eine eines Briefes an Walderſee gezeigt, der begann: iſt unhaltbar. 


den hieſigen Korreſpondenten des „New⸗Nork giſcher anfaſſen, als er es bisher gethan hat. 
Veratt 5 ee und ſich ſelbſt zum Kor⸗ Abg. Graf Bismarck will nur dem Abg. 
dieſes Blattes zu machen. Bebel antworten. Dieſer habe von einem Briefe 
in demſelben auf einmal ſcharfe aus Kreta an den Fürſten Bismarck geſprochen, 
über, Artikel gegen die jetzige Regierung erſchienen, der alsbald nach ſeinem Eintreffen dem Herrn 
einer da ging von Tauſch gegen dieſen Korreſpon⸗ v. Tauſch bekannt geworden ſei. Bebel ſchließe 
ging denten nicht vor. Normann war es auch, der daraus auf Beziehungen zwiſchen dem Fürſten 
das Caprivi in den Verdacht des bekannten Artikels Bismarck und Tauſch. Er ſelbſt könne nun auf 
in der „Köln. Zig.“ brachte und dadurch ſeine das beſtimmteſte erklären, daß ſolche Beziehungen 
Verabſchledung veranlaßte. Sie ſehen hieraus, durchaus nicht beſtünden. Ebenſowenig habe er 
welche Rolle dieſer Menſch geſpielt hat. Die ſelbſt irgend welche Beziehungen zu Tauſch 
Dienſte des Herrn von Tauſch hat übrigens gehabt. . 
Fürſt Bismarck noch nach feinem Ausſchelden Abg. Graf Mirbach verſichert, ihm habe 
aus dem Amt in Anſpruch genommen. (Ruf bei ſeinen Aeußerungen jede verletzende Abſicht 
rechts: Unſinn!) Redner theilt dann beſonders gefehlt. 
noch mit, daß Tauſch wiederholentlich Ahlwardt Hierauf wird ein Vertagungsautrag an⸗ 
im Gefängniß beſucht habe. Wie ſei es möglich, genommen. 
daß Philipp Enlendurg, obwohl Untergebener Perſönlich bemerkt Abg. Graf Limburg: 
von Marſchall's, in Wien Auszeichnungen Richters Rede habe, wie gewöhnlich, aus un⸗ 
für Herrn von Tauſch habe beantragen können! freundlichen Aeußerungen beſtanden — ein 
Und wenn der Prozeß gar nichts weiter auf⸗ Luxus, den ſich eben nur erlauben könne, wer 
edeckt hätte, als dieſes ganze Intriguenweſen, weiter nichts davon zu beſorgen habe. (Beifall 
o ſei das genung. Fragen aber müſſe er die rechts.) 
Regierung, ob dieſelbe nicht eine Reviſion aller Abg. Richter: Ich weiß nicht, was dieſer 
politiſchen Prozeſſe für geboten anſehe, in denen Hinweis auf Tapferkeit im Grunewalde bedeuten 


Amerika. 

Waſhington, 4. Februar. (Telegramm 
des „Reuter'ſchen Bureaus“.) Die republikani⸗ 
ſchen Mitglieder des Komitees für Mittel und 
Wege haben endgültig einige wichtigere Punkte 
des Zollgeſetzes feſtgeſetzt, welche der außerordenk⸗ 
lichen Sitzung des Kongreſſes vorgelegt werden 
ſollen. Die Tendenz iſt im Allgemeinen diejenig e 
geweſen, ſpezifiſche Zölle an die Stelle der Werth⸗ 
zölle zu ſetzen. Die Aufſchläge auf Induſtrie⸗ 
erzeugniſſe treffen hauptſächlich beſſere Waaren 
und ſolche, die als Luxuswaaren angeſehen wer⸗ 
den. Der größte Theil der Zollſätze wird aber 
wahrſcheinlich derſelbe bleiben wie die jetzt be⸗ 


ge⸗ 
wie 


in⸗ 


fall.) 


hätte 


ehenden. Der Bericht des Komitees wird mi 
Tauſch eine Rolle geſpielt habe? Redner er⸗ ſoll. Mir beweiſt das nur, daß den Herren der wenige Abänderungen dle Wiedereinführ — 


innert ſodann an die Thätigkeit der politiſchen Spiritus abgeht, hier zu antworten. lleberdles des 


g rarprogramms Mac Kinl⸗ befi ten, 
Polizei unter Stieber, und ſchließt, eine ſolche weiß ich nicht, ob das kapfer war, den Staats⸗ grarprog nleys befürwo 


erner die Beibehaltung vieler Zollſätze der 


es Niedertracht und Korruption, wie fie in der po- ſekretär im Abgeordnetenhauſe anzugreifen, zu ilſon⸗Bill über chemiſche Produkte und die 
1 litiſchen Polizei hereſche, müſſe ſo raſch als einer Zeit, wo er nicht anweſend fein konnte. Zollſätze Wilſons über Wein und Spirituoſen, 


öglich beſeitigt werden. N Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
x are b. Marſchall proteſtirt Tagesordnung: Fortſetzung 
gegen die Behauptung Bebels, daß Graf Philipp Berathung. 


h welche im Allgemeinen höhere find als die der 
als der heutigen früheren Mac Kinley⸗Bill. Die Belegung von 


ee Erden, irdenen Waaren und Glaswaaren mit 


Eulenburg Artikel veranlaßt habe, wie fie Lützow Schluß 5 Uhr. ſpeziſiſchen Zöllen entſprechen den Sätzen des 
— im Auftrage v. Tauſchs verfaßt und in die Mm 0 0 8 — dec Kinley⸗Tarifs, welcher hauptſächlich auf 

Preſſe gebracht habe. In Bezug auf den dem 5 Werthzöllen beruht. Das Komitee tritt für nut 

Tauſch beſorgten öſterreichiſchen Orden habe Deutſchland. wenige Abänderungen bezüglich der Sätze für 


Graf Eulenburg lediglich eine Dienſtpflicht er⸗ Berlin, 5. Februar. Die Angabe der Baumwolle ein, außer in denjenigen für feineres 
ut Bebel habe is behauptet, 25 hoch⸗[„Freiſinnigen Zeitung“, daß die Anweſenheit der Garn und die koſtbarſten Fabrikate. Die 
geſtellter Offizier habe mit Normann in Vers Finauzminiſter der einzelnen Bundesſtaaten in Aenderungen in den Sätzen für Eifen und Stahl 
bindung geſtanden. Er ſelbſt aber habe, obwohl Berlin mit einem vom preußiſchen Finanzminiſter ſollen auf wenige ganz beſondere Sorten be⸗ 
er alle Fäden jener Treibereien in Händen halte, ausgehenden Plane zuſammenhänge, welcher ſich ſchränkt werden. 
nirgends eine Spur gefunden, wonach jene auf die Wiederaufnahme der Reſchsfinanzreform 
Agenten e e e 924 5 der Ae 115 Ae 5 
inden hätten. ange genug Gegen ein bezöge, - „ . 
— Bervächtigungen gewefen, um nicht einen Man bürfe nicht fehlgehen, wenn man ats 
Abſcheu vor folder Suche nach Hintermänner nimmt, daß die Finanzminiſter der Einzelſtaaten 
zu haben. Dieſe Art der Suche nach Hinter⸗ zuſammengekommen ſind wegen einer im Bundes⸗ 
männern ſei ein leichtfertiges Spiel mit der rathe befindlichen, die Verwendung der Ueber⸗ 
e ee ee ee e e 
üht ſein, ein Ende zu machen. orlage des Rei : ren K 
5 bg. Graf Limburgs S8 polemi⸗ Reichste e bereits Andeutungen gemacht ſind. Sunn gute find 5 8 Ka 
ſirt zunächſt gegen Bebel. Grade deſſen Art, — Am 20. Februar findet eine Ausſchuß⸗ der a 2 1 Dielen halte 1 
hochgeſtellte „ zu ver⸗ ſitzung des deutſchen Handelstages ſtatt. Jahr hundert 1155 zn 9 1 men 1 ernten 
3 aß die 8 ; 5 
en was fee ben aden, te Oeſterreich⸗Ungarn. auch manches trübe Jahr zu verzeichnen war, in 
Normann zum Vorwurf machen. Wie nöthig| Wien, 5. Februar. Das „Wiener k. k. 1 DE Nane au au Ve 
die politiſche Polizei ſei, das werde gerade be⸗ Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Bureau“ meldet aus 8 e 3 — e 2 5 4 — 
wieſen durch die Anweſenheit der Sozialdemo⸗ Konſtantinopel: Die Situation im Difteitte 8 = 5 — der Stadt zue 
kraten hier. (Ruf links: Quatſch! Präſident Kanea iſt unverändert ernſt. Die Aufſtändiſchen 0 1 91 A 41 di Lienen londem 
Schmidt verbittet ſich ſolche Rufe.) Was erklärten einem Abgeſandten des engliſchen Sons pf est ht A 2 B — 
im] Abgeordnetenhauſe anlange, ſo ſulats, die Waffen niederzulegen, wenn auch die die f 1 3 1 7 ie U ein Rückblick anf bie 
habe er dieſe gehalten im Auftrage feiner Partei Truppen die Feindſeligkeiten einſtellen. Das hen 50 u er Y 5 N h 
und nicht aus Animofität gegen Herrn v. Mar⸗ Konfularkorps und der Generalgouvernenr bieten 1 5 u de ſulchen a 2 — d 
(Leb⸗ ſchall. Er wünſche ſogar, bei Herrn v. Mar⸗ alle Bemühungen auf, um eine Beruhigung ber. win r et * 9 el ane a 5 
ſchalls hoher Begabung, daß derſelbe fein Amt noch beizuführen. Die Juſtizkommiſſion iſt hierher kt Sehe: verfaßte Fenchel Deen 
länger leite. (Heiterkeit links) Er bleibe dabei, zurückgekehrt. Scalgunis wurde zum Generals 1 e pere de ee 
daß bei dem Empfange von Vertretern der Preſſe prokurator des kretiſchen Appellhofes ernannt, 15 8 9 5 oft — Jahres 1840 zur 
— 8 Lahe ge 2 — 55 5 iu J eich Bat a 5 er Denke noch in unſerer Stadt lebende 
werde z. B. die . eitung“ bevorzugt, der nach Frankreich zurückkehren . Sleinbrint von feinem Feen 
eſelbe Artikel gegen andere Reſſorts der letzten Ereigniſſe abermals nach Uhrmacher Stei ; 3 
ohwohl ui bleibe er dabei, daß der Prozeß oige Zahlreiche Tekes (Nbuchsklöſter) werden 3 5 1 El 
„Durch Verhandlungen mit behufs Durchführung des Verbots der Abhaltung — — ne In tene a 
anderen Reſſorts hätte alles Erforderliche erreicht nächtlicher Gebete militäriſch bewacht. Die ſaa zum and i De 
werden können, während man jetzt durch den ſieben oppoſitionellen Mitglieder der aus zwölf I] — dündung eines Vereins eichtofen? DIE 
Prozeß die bolitiſche — diskreditirt und Mitgliedern beſtehenden ökumeniſchen Synode Er: en — —— übernahm der Turnlehres 
außerdem einen mg fact am Einheitlichkeit beim halten Versammlungen ab and verlangen, der S ingftubbe. Doch traten einer fröhlicher 
Staatsminiſterium öffentlich gemacht habe. Auch Patriarch ſolle feine jüngſten autikanoniſchen Büren lung bald mancherlei Oemmniſſe in den 
den preußiſchen Traditionen entſpreche der Prozeß Anordnungen zurücknehmen. Die Oppoſition bes Entw Auf ine Anzeige des Turulehrers det 
nicht. reitet für Sonntag Kirchendemonſtrationen vor. Weg. Auf e 


{ len Ed. Briet hin unterſagte das : 
är v Der Prag, 5. Februar. Landtag. Die Abge- höheren Schu i » EEE 
Staatsſekretär von Marſchall er ee 5 0 — aud Gan agen n e guten ©. Brit Mi 


8 niskloſter, und 
den Statthalter eine Anfrage wegen des angeb⸗ bun ng Jane Henle wurde Dank der 
lich bevorſtehenden Erlaſſes einer 3 a Rn des Bürgermeifterd Schallehn die 
eee a We le 5 Se erbetene Erlaubniß ertheilt, während einer Be⸗ 


utzung des Turnplatzes für den Sommer nie 
barſtelen ee. Ra eh ende Ar den Weg gelegt worden war. Der 


ge⸗ 


Das Jubilaum 
des Stettiner Turn-Vereins. 


1847 —1897. 2 
Stettin, 6. Februar. 


Dem 


„ die 
nruhe 


= 


nicht 


vor⸗ oh 
rkelt.) bringe. 


n der voll⸗ 


ufe: 


der Lage wäre. N 
—— Frankreich. indem er ihm einen filbernen Ehrenbecher übers 
! „ 5. Februar. Nach einer hier vors'reiähte, der im November bei der Hochzeit vo 


— 


tt.) u 9 > 
Ichter findet es zunächſt für ſelbſt⸗ 
aM 50 fo’ erborrageh d wichtige 


Kb kai 


Telegraphiſche Depefchen. _ 
Berlin, 5. Februar. Die gerettete „Iltis“ 
Kaiſer am nächſten Mo 
durch den Admiral v. 
vorgeſtellt werden. 


— Staats ſekretär Graf Poſadowsky ſtattete 


Uebungen theilnehmenden, die in der Zeit vom kaun. Zunüchſt geht es durch Finkenwalde und uuß, bie geſprochenen Worte blieben oft under⸗ 
1. Juli bis 31. De 1 ges: 2 ſtündlich. 
ower 


Literatur. 


Bu et konnt 
nal werden konnte. 
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a 1848 
nicht wirkungslos 


— Geltung gebrachten Grund⸗ 
erfolgung politiſcher Zwecke 


leer Folgen nicht entgangen wäre“. Trotz 


Mißhelligkeiten mit der Polizei nicht erſpart, 
doch im Allgemeinen blieb er ungeſtört und 
konnte ſich ruhig weiter entwickeln. Einen 
mächtigen Anſtoß erhielt das Vereinsleben durch 
eine auf Anregung Dr. E. Angerſteins gemein⸗ 
ſchaftlich von Berliner und Stettiner Turnern 
unternommene Turnfahrt nach Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde zu Pfingſten 1859, die ſtraffe Disziplin 
und die Vorführung eines geordneten Turnbe⸗ 
triebs ſeitens der Berliner wirkte auf die 
Stettiner ſo anregend, daß die Theilnehmer ſich 
das Verſprechen gaben, mit allen Mitteln nach 
gleichen Zielen wie jene zu ſtreben, und es gelang: 
ein Berliner Turner Emil Bade wurde interimiſtiſch 
als Hülfs⸗Turnlehrer nach Stettin berufen, weil 
den jungen Turnern die Leiſtungen des älter 
en Springſtubbe nicht mehr genügten, 

gterer widerſetzte ſich, wie zu erwarten war, 
den neuen Einrichtungen in der Turnordnung 
und der bisher noch nicht üblichen feſten Riegen⸗ 
Eintheilung und wurde in Folge deſſen in der 
Hauptverſammlung am 11. Oktober 1859 feines 
Amtes als Vereinsturnlehrer entſetzt und an 
feiner Stelle wurde Bade zum beſoldeten Turn⸗ 
wart ernannt. Die Freunde Springſtubbes 
traten nun mit ihm aus dem Verein aus und 
— den Männer⸗Turnverein. Im Stettiner 

urnverein aber begann sofort ein blühendes 
turneriſches Leben. Die Mitgliederzahl ſtieg auf 

„bon denen 45 an den Uebungen 2 
nahmen. Mit den Berlinern wurden Oſtern 
1860 auf einem Turntag in Eberswalde gemein⸗ 
ſame Turnfeſte in Stettin und Berlin zur wei⸗ 
teren Ausbreitung der Turnſache beſchloſſen. 
Das erſte derſelben fand am 22. Juli 1860 in 

unter ſehr lebhafter Betheiligung ſeitens 
der Vereine zu Berlin (300 Turner), Charlotten⸗ 
burg, Potsdam, Eberswalde, Freienwalde, Küſtrin, 
Neudamm, Schwedt, Fiddſchow, Greifswald, 
Demmin, Ueckermünde, Stargard und Pillau 
ſtatt. Im Ganzen waren etwa 1000 Turner 
verſammelt, die vor einer unzähligen Menſchen⸗ 
maſſe, in Gegenwart der Spftzen der Behörden, 
der Generalität, des Ober⸗Präſidenten v. Senfft⸗ 
Pilſach, der ſtädtiſchen Vertreter u. a. ein herr⸗ 
ches Bild des Fortſchritts in der körperlichen 
Entwickelung entrollten. 

Die Folge dieſes Feſtes war für den Stetti⸗ 
ner Turnverein ein * Aufſchwung. In 
Jahresfriſt ſtieg die Mitgliederzahl auf 322, und 
wieder ein Jahr ſpäter wies die Vereinsliſte 619 
Namen anf. In gleicher Weiſe ſteigerte ſich auch 
der Durchſchnittsbeſuch auf dem Turnplatz. Der⸗ 
ſelbe erreichte allmälig die Zahl 100. Dabei 
entfaltete ſich das Vereinsleben zu friſcher 
Thätigkeit; die geſelligen Zuſammenkünfte wur⸗ 
den durch turnerſſche Vorträge oder durch ſolche 
aus der vaterländiſchen Geſchichte gleichzeitig zu 
anregenden Lehrſtunden für die jüngeren Mit⸗ 
glieder. Nun wurde der Wunſch nach einem 
eigenen Heim laut und ſchon im Frühling 1861 
war die Sache ſoweit gediehen, daß ein Bauplatz 
in der Birkenallee von 58 000 Quadratfuß (später 
wurde Wolff's Saal darauf gebaut) ausgeſucht 
und der Bauplan der Halle feſtgeſtellt wurde; 
die Bauſumme von 20 000 Thalern wurde auf⸗ 
gebracht, ſo daß am 28. Juli 1861 der Grund⸗ 
ſtein zu der neuen Halle gelegt und dieſe bereits 
am 15. Dezember deſſelben Jahres eingeweiht 
werden konnte. Doch die Hochfluth des turne⸗ 
riſchen Lebens war in der Abnahme begriffen; 
die Zahl der Vereinsmitglieder wurde niedriger, 
die Turnluſt geringer, und ein beſonders harter 
Schickſalsſchlag für den Verein war es, daß am 
Abend des 17. Juni 1865 die Turnhalle des 
Vereins ein Ranb der Flammen wurde 
und dieſer nun in die dumpfen Räume 
einer zum Turnen ungeeigneten Reitbahn im 
Innern der Stadt einziehen mußte. Von nun an 
nimmt die Mitgliederzahl rapide ab. Sie ſank 
bis zum 1. Juli 1866 auf 303, bis 1. Januar 
1867 auf 245, im nächſten Halbjahr auf 184 
und im darauf folgenden bis zum 1. Januar 
1868 auf 144. Den niedrigſten Stand hatte ſie 
am 6. Februar 1872, als der Verein ſein 25. 


gm eine fortgeſetzte 


Lehrer, 
Millauer und Schepukat, beide n 8 für Veteranen beabſichtigt zum 
eſten 


Sorge für 
ſeinen Mitgliedern noch die viel mühevollere Ar⸗ 
beit an der Jugend⸗ und Zöglingsabtheilung ob, 
ſo traten in der letzten Zeit noch die Radfahrer⸗ 
abtheilung und die Damenabtheilung hinzu. Als 
dringendes Bedürfniß macht ſich mehr und mehr 
der Bau einer vereinseigenen Turnhalle mit den 
dazu gehörigen Nebenräumen bemerkbar. Bei 
dem großen Andrang zu den Turnübungen iſt 
in erſter Linie dafür zu ſorgen, daß alles ver⸗ 
mieden wird, was den Turnenden ſchädlich ſein 
könne. Dazu pn vor allem die Beſchaffung 
von Räumen, die der großen Maſſe von gleich⸗ 
zeitig Turnenden hinlänglich friſche und geſunde 
Luft bieten. Das iſt aber bei aller Vor⸗ 
trefflichkeit in den Anlagen in der eines 
freien Platzes entbehrenden, mitten zwiſchen 
hohen Häuſern eingeklemmt liegenden Turn⸗ 
halle in der Bellevueſtraße nicht mehr möglich. 
Die Mitgliederzahl betrug nämlich am Anfang 
des Jahres 1886 319. Von dieſen hatten im 
Laufe des Jahres 1885 etwa 200 an den 
Uebungen Theil genommen. Geturnt war an 
100 Abenden mit einem Geſamtbeſuch von 
6570 Theilnehmern, d. i. im Durchſchnitt von 
65,7 an jedem Abend. 10 Jahre ſpäter am 31. 
März 1896 weiſt der Jahresbericht eine Mit⸗ 
gliederzahl von 420 auf, von denen etwa 250 
an den Uebungen Theil genommen haben mit 
einem Geſamtbeſuch von 11613 an 101 Abenden, 
d. h. mit einem Durchſchnitt von 115 an jedem 
Abend. Hierzu kommen noch 104 Zöglinge, die 
an 99 Abenden mit 5921, alſo im Durchſchnitt 
mit 60 turnten und die Damenabtheilung mit 
93 Mitgliedern und 
Theilnehmerinnen. 
eine viel größere ſein, 


fortblieben. 
Der Feſtbericht geht dann noch weiter auf 


die einzelnen Einrichtungen und Veranſtaltungen Werde aber 


im Durchſchnitt mit 70 dürfen. 
Die Steigerung würde aber das Kammergericht 
wenn nicht viele der neu 30. November v. J. 
eintretenden wegen des Mangels an Raum wieder der Eintragung nicht fähig, 


in unternehmen, jo empfiehlt es ſich, Herrn Olwig 
e 


Benni 
Die uche Aa Sa 


ganz nr ſo eine Partie durch den Buch⸗ 
1 * 

— Das Stadtkreis⸗Kommiſſariat des 
1 derjenigen nothleidenden ehemaligen 
Krieger, welche aus Mangel an verfügbaren 
Mitteln die dringend erwünſchte Unterſtützung 
von ihm bisher nicht erhalten konnten, am 22. 
d. Mts. im großen Saale des Konzert⸗ 
und Vereinshauſes einen humoriſti⸗ 
ſchen Herren⸗Abend in Kommers form zu 
veranſtalten, zu welchem der hieſige Beamten⸗ 
Orcheſter⸗Verein und tüchtige Dilettantenkräfte 
ihre Mitwirkung zugeſagt haben. Die Einzel⸗ 
18 Programms werden demnächſt mit⸗ 
getheilt. 

— Wir machen ſchon heute darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die Sonntag⸗Abend⸗Vorſtellung im 
Stadttheater mit Rückſicht auf das umfang ⸗ 
reiche Programm (, Stradella“, „Der häusliche 
Krieg“ und „Beſonderer Umſtände halber“) be⸗ 
reits u m 7 ühr beginnt. 

Das Gaſtſpiel des „fliegenden 
Ballets“ im Bellevnetheater erreicht 
bereits Dienſtag ſein Ende, der Kinematograph 
wird am morgigen Sonntag zum vorletzten Male 
vorgeführt. — Mit Rückſicht auf das am 17. 
d. Mts. in ſämtlichen Räumen des Bellevue⸗ 
Theaters ſtattfindende Künſtlerfeſt iſt der für den 
11. d. Mts. anberaumte Subſkriptions⸗Masken⸗ 
ball bis Mittwoch, den 24. Februar, verſchoben. 
—. Dem Gemeindeſchöffen Klix zu Krampe 
im Kreiſe Stolp iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— . Der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Wolffradt 
in Greifswald iſt zum Amtsrichter in Schrimm 
ernannt. 

— Der Forſt⸗Aſſeſſor, Premier⸗Lieutenant 
im reitenden Feldjäger⸗Korps Siewert, iſt 
zum Oberförſter ernannt und ihm die Ober⸗ 
förſterſtelle Balſter im Regierungsbezirk Köslin 
verliehen worden. 

— Ob der ſogenannte Bierzwang, die 
vertragliche Verpflichtung eines Wirthes einer 
Brauerei gegenüber, ausſchließlich von ihr be⸗ 
zogenes Bier in ſeiner Wirthſchaft zu verſchänken 
und zwar bei einer für jede Zuwiderhandlung 
im voraus feſtbeſtimmten Strafe, im Grundbuche 
als eine auf dem betreffenden Grundſtücke 
laſtende Verpflichtung eingetragen werden dürfe, 
dieſe Franz iſt übereinſtimmend mit § 11 Ziffer 1 
der Grundbuchordnung und einer ältern Ent⸗ 
ſcheidung des Reichsoberhandelsgerichts jüngſt 
vom Kammergericht an ſich bejaht worden. Je⸗ 
doch nur in Betreff des Zwangsrechts an ſich 
und ſoweit dergleichen Berechtigungen nach Lage 
der Geſetzgebung als eine Einſchränkung des 
Eigenthums überhaupt noch erworben werden 
Dagegen ſei die Vertragsſtrafe, ſo führt 
in ſeinem Beſchluſſe vom 
aus, in der begehrten Art 
weil ein beſtimmter 
der Bestronöftzafen als äußerſte 
es Grundſtücks nicht zu erkennen ſei. 
in ſolchem Falle die Form der ſoge⸗ 


W 


elaſtun 


des Vereins ein und aus Allem geht hervor, daß nannten Kautions hypothek gewählt, ſo ſchwänden 
der Stettiner Turnverein gegenwärtig auf einer alle rechtlichen Bedenken gegen die Eintragung 
Höhe ſteht, von welcher er mit Befriedigung auf dieſer Verpflichtung, an die auch die Rechtsnach⸗ 


das zurückgelegte 
kann. Aber mit Vertrauen kann der Verein auch 
in die Zukunft ſchauen, denn er hat Männer an 
der Spitze, welche ihre Arbeit ernſt nehmen und 
auch fernerhin für das Gedeihen des Vereins 
die beſte Garantie leiſten; der Verein hat aber 
auch einen bewährten Mitgliederſtamm, 497 
Mitglieder ſchaaren ſich gegenwärtig um ſein 
Banner und treten, wo es gilt, für denſelben 
ein. Der Stettiner Turnverein kann alſo der 
neuen Hälfte des Jahrhunderts mit Zuverficht 
entgegenſehen, er kann eines weitern Blühens 
und Gedeihens ſicher fein. Daraufhin werden 
dem Verein heute zahlreiche Glückwünſche zu⸗ 
gehen und auch wir ſchließen uns denſelben an 
mit einem kräftigen, wohlgemeinten 
Gut Seil! 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. Februar. Seit langen Jahren 
iſt hier nicht eine ſo anhaltende und gute 
Schlittenbahn geweſen als gegenwärtig 
und da die Umgebung unſerer Stadt für 
Schlittentouren reizende Zielpunkte beſitzt, werden 
dieſelben ſchon zahlreich beſucht. Gleichzeitig iſt 
jetzt aber auch die ſchönſte Gelegenheit geboten, 
den herrlichen Buchwald im Winterkleid zu ſehen 
und zu bewunderu, denn auch in der kalten 
Jahreszeit wird man darin manchen intereſſanten 
Punkt, manch reizvolles Landſchaftsbild und 
manche lohnende Fernſicht finden, und beſonders 
angenehm iſt eine Schlittenfahrt durch den Wald. 
Eine ſolche kann man ſehr leicht unternehmen, 
denn beim Einlaufen des Stettiner Zuges ſtehen 


Stiftungsfeſt feierte, mit 111 zahlenden und 10 auf dem Bahnhofe Podejuch Schlitten bereit, 


Ehrenmitgliedern. Schlimmer noch ſtand es mit 
dem turneriſchen Leben. Die Zahl der an den 


Kerlin, den 5. Februar 1897. 
Senifd,e Fonds, Wind, und Vientenbriefe, 
R.⸗Aul. 4% 104.60 5 J Weſtf. Pfbr. 4% 102,508 
* 3/9 104,40 do. 3¼ % 100, 80b 
do. 3% 98 60b | Witp.rttich. 3½% 100,50 
Pr Conſ. Am. 4% 104,608 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,50 
do. 3½% 104,403 Lanenb. Rb. 4% 105 306 
do. 3% 99.90% | Bonm. do. 4% 105,500 
P. St Schld.3/% 100,20 do. 3½% 101 568 
Berl. St.⸗O.3¼% 101.70 Poſeuſche do. 4% 105,50 
do. u. 8 / 101.705 do. 4% 105,506 

Vom. Pr.⸗A.3 % 101,20 

Stett. Stadt⸗ 

Anl. 94 9, % —— 
stp. P.⸗A.5½% 101,256 
Berl. Pfdbr. 5% 120,50 

do. 4½% 114.750 
do. 4% 113,066 
do. 3¼½% 104,905 taats⸗ 

Kur- u. Nm. 3½% 101506 Anl. 1886 3% 96,80b 

do. % —.— Hub. Rente 3 ½ % 105,700 

Landſch. 4% —.— o. amort. 

Central⸗ 1562 101.25 0 Staats⸗A.3¼% 101,606 
ſandbr.) 8% 94,1 Pr. Pr.⸗A.— —.— 
— — Bai 

Boum, do. 8½% 100,76 Auleihe 

do. 4% —,.— Cölu.⸗Mind. 

do. 3% 94,895 üm.⸗A. 3½ % 189,806 
Boſenſche do. 4% 102.7 ld. 

do. 8¼ 100 


mit denen man einen ſehr lohnenden Ausflug 
egen ſehr mäßige Entſchädigun 


unternehmen 


albe Jahrhundert zurückblicken folger des 


Wirthes gebunden ſein ſollten. 


Stadttheater. 


Das zweite Gaſtſpiel des Herrn Bötel 
brachte uns geſtern eine Aufführung der an⸗ 
muthigen Oper „Die weiße Dame“ von 
Boieldien und errang der geſchätzte Gaſt in der 
Partie des „George Brown“ die ungetheilte An⸗ 
erkennung des wiederum ausverkauften Hauſes. 
Mit lebensfriſcher Natürlichkeit gab Herr Bötel 
den flotten Offizier wieder und der Sänger blieb 
hinter dem Darſteller nicht zurück, ſeine ſchöne, 
volle Stimme kam auf das vortheilhafteſte zur 
Geltung und angeſichts der ganz vortrefflichen 
Geſamtleiſtung durfte man über kleine Mängel 
in der Ausſprache und Vokaliſation wohl hin⸗ 
wegſehen. Von den heimiſchen Kräften, welche 
in der Oper mitzuwirken hatten, iſt im Allge⸗ 
meinen Gutes zu berichten, vornehmlich gilt dies 
von Herrn Patek, der als „Pächter Dikſon“ 
einen ſo urwüchſigen Humor entwickelte, daß 
man ihm ſelbſt ob einiger gewagter Späße nicht 
ram werden konnte; minder gut gefiel uns ſeine 
ar welche von Frl. Kaftal zwar 
recht hübſch geſpielt, aber * ſchön 
geſungen wurde. Für die Rolle des 
„Gaveſton“ war in Herru Lohfing ein geeig⸗ 
neter Vertreter gefunden und ebenſo verdient 
Fräulein Sarto in der Rolle der alten Die⸗ 
nerin „Margarethe“ mit Anerkennung genannt 
zu werden. Die Partie der „Anna“ war Fräu⸗ 
lein Malte zugefallen und gab ſich dieſelbe 
redliche Mühe, den Anforderun t 
recht zu werden, was ihr ge auglich auch recht 
wohl gelang; im Spiel dagegen verräth ſich noch 
allzuſehr die Anfängerin, weshalb 
ſelten den guten Willen 


daß der Welt“ (Breslau, 


der Firma Erhard u. Ventz 


war, ob das 
Mark betrage. 


en der Rolle ge⸗ ſchuß 11 696 242 Mark 30 


Von dem Prachtwerk „Die Hauptſtädte 
b ſchleſiſche Verlagsanſtalt 
v. S. Schottländer) liegen uns die zweite und 
dritte Lieferung mit Wien und Rom vor, das 
letztere unter Schilderung des leider inzwiſchen 
verſtorbenen geiſtreichen Schriftſtellers Konrad 
Telmann aus Stettin, der uns die Bauwerke 
Roms nach den Epochen ihrer Entftehung vorführt. 

Unter den zahlreichen Junſtrationen, faſt 
durchweg ausgezeichnete Holzſchnitte, befinden ſich 
neben zahlreichen Textbildern die folgenden 
Voll⸗ und Doppelbilder: St. Peter, Der Brand 
von Rom, Ein römiſches Triclinium, Römiſche 
Tänzerin, Römiſches Grab. 2 [25] 
Die Deutſche Zuriften- Zeitung, Verl 


3,50 Mark, bringt in ihren monatlichen Heſten 
die reichhaltigſten, für jeden Juriſten höchſt inter⸗ 
eſſanten Artikel. 
empfehlen. [15] 
Aus dem dunkeln Waris, Philipp 
Reclam Univerſalbibliothek, 3604—05, Preis 
40 Pf. Wer ein Bild vom Pariſer Treiben der 
Gauner und Verbrecher haben will, der findet 
hier eine reichfließende Quelle. 122 


Gerichts⸗Zeitung. 
Breslau, 4. Februar. Der bereits er⸗ 
wähnte Prozeß gegen den ehemaligen Kaſſirer 


der Grunwaldſchen Spritfabrik Gotthard Erhard 


wegen Unterſchlagung ſowie gegen die Inhaber 
1 ty wegen Hehlerei 
endete mit der Verurtheilung Gotthard Erhardts 
zu zwei Jahren Gefängniß ſowie ſeines Bruders 


Hugo Erhardt zu ein und einem halben Jahre 
Zuchthaus. Der dritte Angeklagte Ventzly wurde 


freigeſprochen. Gotthard Erhardt hatte das Kaſſen⸗ 
buch jo nachläſſig geführt, daß nicht feſtzuſtellen 
u I 365 000 oder nur 144 000 

Herr Grunwald, der Inhaber 
der Firma, inzwiſchen geſtorben iſt und vorher 
in Folge eines Schlagaufalles lange krank ge⸗ 
weſen war, fehlte über die wirkliche Höhe des 


Defizits jede Auskunft. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ju einem Berliner Blatte erzählte kürz⸗ 
lich eine Dame, ſie habe, als ſie vor einiger Zeit 
in einem Schlächterladen zum Einkauf verweilte, 
ein ſauberes, hübſches Kind angeredet, das zu 
einer einfachen Arbeiterfrau gehörte. Sie wollte 
dem Kinde etwas für Zuckerwerk geben, fragte 
aber zufällig vorher, ob es auch beten könnte? 
Das Kind bejahte und ſagte dann auf Aufforde⸗ 
rung der Dame ſeinen Spruch auf. Dieſer 


lautete: 
ch bin noch klein, 
ein Herz iſt rein, 
Soll niemand drin wohnen, 
Als Laſſalle allein!“ 

Das Berliner Blatt hatte dabei im Hinblick 
auf die Demonſtration der Sozialdemokraten in 
der Berliner Stadtperordnetenverſammlung die 
Frage aufgeworfen: Iſt das kein Perſonenkultus ? 
Der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“, der dieſe 
Erzählung) ebenfalls abdrudt, hat die Frechheit, 
es als „gleichermaßen geſchmacklos zu bezeichnen, 
ob ein kleines Kind mit Politik oder in der ge⸗ 
ſchilderten Weiſe mit Religion aufgepäppelt wird!“ 
Laſſalle mit Gott zu vergleichen, dieſe Läſterung 
dürfte ſchwerlich übertroffen werden können. 

Peſt, 5. Februar. In Deva im Retyezeat⸗ 
gebirge wurden die in einer Sägemühle be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter ſamt der Hütte von einer 
Schneelawine in das Thal geriſſen. Es gelang 
nur mit ſchwerer Mühe, die Verunglückten aus 
den Schneemaſſen herauszugraben. Zwei wurden 
todt, 14 verwundet aufgefunden. 

Chambery, 5. Februar. Eine Abtheilung 
Alpenjäger wurde heute früh bei dem Ueber⸗ 

ange über den Traverſette⸗Paß durch eine 
wine in den Grund geriſſen. Drei Alpenjäger 
wurden getödtet, mehrere verwundet. 


Verſicherungsweſen. 
Die Feuerverſicherungsbauk für Deutj 
land = Hera 9 5 * . ae 


Gegenſeitigkeit errichtet iſt, hat mit dem Jahre 


1896 Sechs und Siebenzig Jahre ihrer gemein⸗ 
nützigen Thätigkeit vollendet. Im Jahre 1896 
waren für 5 041 880 300 Mark (gegen 1895 
mehr 122 519 200 Mark) Verſicherungen in 
Kraft. Die Prämieneinnahme dieſer Anſtalt 
betrug im Jahre 1896: 15 700 610 Mark (gegen 
1895 mehr 394 502 Mark 20 Pf.). Von der 
Prämieneinnahme wird in jedem Jahre der⸗ 
jenige Betrag, welcher nicht zur Bezahlung der 
Schäden und Verwaltungskoſten, ſowie für die 
Prämienreſerve erforderlich iſt, den Verſicherten 
zurückgewährt. Nach dem jetzt veröffentlichten 
Rechnungsabſchluſſe für das Jahr 1896 betrug 
dieſer den Verſicherten wieder zufließende Ueber⸗ 
30 Pf., gleich 75 Pro⸗ 
zent der eingezahlten Prämie. Im Durchſchnitt 
er zwanzig 


man nicht jahrlich 74,78 Prozent der eingezahlten Prämien 
für die That Ban an Ueberſchuß den V 3 


erſicherten zurückerſtattet. 


von Otto Liebmann in Berlin, vierleljährlich Aa erklärt worden. Die Au 


Wir können dieſelbe warm in 


ahre von 1877 bis 1896 find 125 


heute Vormittag den hier eingetroffenen Fina 
miniſtern der Bundesſtaaten Beſuche ab. Ye 
ndet zu Ehren dieſer Miniſter beim Reichsſchatz⸗ 
etär ein Diner ſtatt. 
Vom Reichskanzleramt ſind mit Schweden 
und Norwegen wegen Abſchaffung der dort ein⸗ 
n Handelspatentgebühren für die Deuts 
chen Handlungsreiſenden Verhandlungen einge⸗ 
leitet worden. 
— Ueber die verſchiedenen Laufbahnen in 
der ne Marine —— — maßgebender 
gungen wegen al von ein⸗ 
ſchneidender Bedeutung Rate 2 
„— Die Ortskrankenkaſſen für Handlungs- 
gehülfen find vom — — für 


ung dieſer 
ſteht alſo bevor. 

. Das von der ſtädtiſchen Deputation für 
die Zentenarfeier aufgeſtellte Feſtprogram wurde 
heutigen Magiſtrats⸗Sitzung genehmigt 
und beſchloſſen, die Zuſtimmung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Berſammlung für die 9 
aße in Höhe von 120 000 Mark nach⸗ 


— Die Meldung, daß Herr v. Köller zum 
Oberpräfldent von Poſen auserſehen ſei, ift, wie 
die Kreuzztg.“ hört, unrichtig. An maß⸗ 
gebender Stelle iſt von einem iedsgeſuch 
des jetzigen Oberpräſidenten v. ilamowitz⸗ 
Möllendorf nichts bekannt. 


Arbeiter, welche 
fi in größter Lebensgefahr befanden, . 


trächtlich. 

Paris, 5. Februar. Mehrere Blätter geben 
das in Sofia angeblich verbreitete Gerücht w der, 
daß Fürſt Ferdinand von Bulgarien beabſichtige, 
v a d. J. zu Gnuſten feines Sohnes abzu⸗ 

anken. 

Die Bonapartiſten beſchloſſen geſtern, am 
18. März, dem Jahrestage der Geburt des er⸗ 
mordeten Prinzen Louis Napoleon, eine Kund⸗ 
gebung vor deſſen Denkmal zu veranſtalten. 

Dem „Ganlois“ zufolge hat die Unterredung, 
welche der hieſige türkiſche Geſandte mit dem 
Grafen Murawielv und dem Miniſter Hanotau 
hatte, auf denſelben einen tiefen Eindruck ge⸗ 
macht. Er telegraphirte nach der Rückſprache, 
welche die orientaliſche Frage eingehend behan⸗ 
delte, an den Sultan, welcher ſofort antwortete, 
er ſei zu allen von Frankreich befürworteten Re⸗ 
formen bereit. 

f nd, 5. Februar. Die Studenten⸗Un⸗ 
ruben dauern fort. In Piſa mußte die Hoch⸗ 
ne eg 
eigend, 5. Februar. Exkönig Milan reise 
heute Abend mit dem Orient⸗Expreßzuge dene 
nach Bar und von da nach kurzem Aufentha 
8. 


nach 7 
Sofia, 5. Februar. In parlamentariſchen 
Kreiſen verlautet, das Kabinet habe 5 
ſuchen des Fürſten Ferdinand, bei der 
eine Erhöhung ſeiner 
ſtimmig abgelehnt. 
Athen, 5. Februar. 
Laß i ih an 


das Au⸗ 
erding Sobranje 
Zivilliſte zu erwirken, ein⸗ 
Die kretenſiſchen Ju⸗ 
enachrichtigten die Behörden, 
ſie ſich auf keine Verhandlungen mehr eins? 
laſſen würden. Die Inſurgenten ſeien bereits 
9000 Mann ſtark, wohl bewaffnet und gut ver⸗ 
probiantixt, ihre Zahl werde ſich in kurzer Zei 
verdoppeln, und dann würde man die Unabhän⸗ 
gigkeit der Inſel Kreta proklamiren. — Die von 
den Konſuln gebildete Kommiſſion muß umver 
richteter Sache nach Kanea zurückkehren. 


Wetteraus ſichten 


für Sonnabend, den 6. Februar. 
Trocken und vielfach heiter, zeitweiſe nd 


bei friſchen ſüdöſtlichen Winden; 
ſtrenger, am Tage gelinder Froſt. 


Waſſerſtand. 


Am 4. Februar. Elbe bei Auſſig — 0, 16 
Meter. — Eibe bei Dresden — 1,42 Meter’ 
Elbe bei Magdeburg + 1.90 Mter. — 
Unftent bei Straußfurt + 2,60 Meter. — 
— bei ul 5 1,26 2 — Oder bei 
res lau erpegel T 4,76 Meter, Unterpegel 
— 0,54 Meter. 2 Set be Frankfurt 1 140 
Meter. — Weichſel bel Brahemünde + 
3,64 Meter. Weichſel bei Thorn — 
Meter. Warthe bei Poſen + 0,58 Meter. 
2. Februar: Netze bei Uſch + 1.08 
eter, 


chts ziemli 


b tt, eif 
Incrlert, . etc. (ca. 24d Berk Suck 
2000 { en, De .), porto- 
. Kae — 1 8. 

1 Meter, 
Zürich‘ 
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Ber Goldgräber von Keebfonten, 


Roman von Wolbemar Urban. 
265 8 1 0 Nacdrnd verboten. 
Ic mußte | mich und mein 
und deshalb Vaude 10 die Proviſton u Du 
ve wacht nicht fahren laſſen. Wer konnte 
Gie r t 8 6 m 


don dem, was Du 
hu's aus — 
hi mich ohne einen Benny 
ee: 
* 4 1 
Sim erbitten, Harry. Ein Punt 5 ur 
Bit 2 oder einen Pence für Brod, Etwas 
a u doch für den armen Paddy übrig haben. 
ahrhaftig, ich müßte heute genau ſo wie da⸗ 


a: armen Familienvater. 
vel Ja war kurz die, daß Paddington vor 
im Intereſf, wo er Häuſermakler war, eine Sache 
in der Orfirdſder lere, der damals ein Haus 
er er nicht ftreet gekauft, beſchworen hatte, von 
bon bn biel wußte, nur um eine Proviſion 
U des rt Pfund, die ihm Deviller für den 
derlieren glatten Geſchäfts versprachen, nicht zu 
wüten Hinterher ließ ihn dann Deviller fallen, 
e nichts mehr von der Sache und desavouitte 
u, wie man zu ſagen pflegt. Paddington verlor 
nicht nur ſeine Proviſion, ſondern wurde auch 
noch wegen Meineid verurtheilt. Deviller hingegen 
batte das Geſchäft gemacht. Das Haus in der 
8 fordſtreet gehörte heute noch ihm. Bei der 
unſt Deviller 8, alle Geſchäftsangelegenheiten fo 
en und zu verdunkeln, daß kein Menſch 
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AN. @rassmann, 


en von 1870-71 
zwiſchen rei 

ve . 
Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 


ar für 50 Pig. hier 
Tür 60 Pre. ausserhalb 
bei porto 
empfiehlt 


K. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoneenannahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 
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Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
Algenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
gende Nummern gezogen worden: 
und II. Emil n. 
Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 289, 308, 820, 
921, 322, 834, 335, 338 über je 600% 
Litt. ine 63 über 300 % 


Litt. C. 28, 91. 27 20. 
Litt. D. 12 56 1 . 8, 336 über je 300 A 
v. Emiſſton. über je 150 „44 


Litt. A. 121, 125, 18 N 1 
Litt, 8 58, 1 über — En * je 1000 % 
wache den Beſthern mlt det Aber de 200 4 


ä bern mit der A ER 

reden er a don San 180% un 
d Filler en un i 

er ſpäteren Fälligteitstermine, ſowie ber . 


der Kreis ⸗ 
nchen rommunaltafie hierſelbt in Empfang zu 


Greifswald, den 10. Juni 1896 
Der Landrat h. 
V. Behr. 
Kinder erhalten d 
cher Rlenzehe b, * erſten Unterricht nach leicht faß⸗ 
Gefl. Adreſſen unter . n —— { 
Blattes, Kohlmarkt 10, 8 


. —— > , ee 
Penſions⸗Anzeige. 
In dem mit Privat⸗Mädchenſchule verb. Pen⸗ 

ra Ben een Maß ee Penſion lieben, 
„gute Pflege u. gewiſſenh. Erziehung. 5 
Teinpelburg in Pommern. ara 
Antonie Streek, 


Schulvorſteherin. 


7 Stuben. 
Piclenaller 41, II, mit Centralh 


erfflingerftr. 5, 2 Tr. r., herrſchalden gung, 


‚ richt 
Du ſiehſt, wie s mit 1 Welt exiſtirt, das 


heran and, war der Vor⸗ !Pabd 


freier Zuſendung durch die Post Selliner Gartenbau- Verein. 


Dermiethungs- 


| Gieſebrechtſtr. 14, I, 5 Stub. u. Badeſtb., a. für 
2 verw Fam. paſſ., z. 1. 
Kronenhofſtr. 21, m. Badeſtb 


gang kein under, bejot wenn em ann abfichtlich, damit ſich, wenn je ein⸗ 
don fo 1 e Zee igkeit 1 „ e e eee Mig and Wege a 3 Sache orienttren 

jade Paddington ziemlich ſich dem Publikum immer und 
eigentlich garnicht 
mit ſeinen eigenen 


dann die Leute an die Bank ſelbſt wendeten, ſo 
wurden ihnen mit der größten Kaltblütigkeit und 
Unverfrorenheit die ubendſten 
bilder vorgemalt. Die Bank wieder, die nur zu 
dem Zwe 8 worden war, die Aktien zu 
vertreiben, konnte jeden Tag wieder zuſammen⸗ 
brechen, ohne daß einer der Betheiligten dabei zu 
Schaden kam. Denn Mifter Rawdon ſowohl 
wie Miſter Enshold hatten keinen Penny zu 
verlieren, und andere waren bei der eigenthümlichen 
Geſetzgebung in England nicht zu erlangen. 
Miſter Deviller arbeitete in dieſer Weiſe unver⸗ 
droſſen mit der größten Ruhe und Gewiſſenloſig⸗ 
keit an ſeiner Gründung weiter. Faſt jeden Tag 
erſchien da oder dort irgend eine kleine Fabel 
über die Goldfunde von Reedfontein, eine Notiz 
über die „Tochtergründung“, über Bezugsrechte, 
Depeſchen über Stampfen und Goldgewinnung, 
über den Kours der Aktien, die Deviller mit großer 
Geſchicklichkeit auf⸗ und abwärts klettern ließ 
und wirklich konnte er nach einiger Zeit auch 
konſtatiren, daß „die Ernte aufging“. Imme. 
mehr und mehr kamen Anfragen und Aufträge 
an die Bank in Ruſſell Square, meiſt aus der 
Provinz, von kleinen Leuten, aus Irland, Schott⸗ 
land, Wales, aus York, Northumberland, Suſſt 
Eſſex ꝛc., denen dann auch kleine, bald au 
größere Checks und Anweiſungen auf Londoner 
Banken folgten, wogegen dann von Miſter Raw 
don die ihm von Devillers ausgehändigten 
„Shares der Goldfield⸗Reedfontein“ an die auf⸗ 
egebenen Adreſſen abgeſandt wurden. Miſter 
viller arbeitete immer weiter. Erſt kamen die 
kleinen, dann kamen die großen Gimpel, erſt 
holte er die eingegangenen Checks und Gelder in 
Hunderten, dann in Tauſenden von der ® 


Ruſſel⸗Square. 
Fortſetzung folgt.) 


zu, 
Sedanken  beichä 
; tmüthig: ſte a 
e n e 5 biſt ein unverbeſſerlicher nach Weſt⸗Auſtralien. Iſt das eiwa unehrlich? 
aumen und ſchreibſt darauf: „Union Goldfieldsbank-Com- 
= nicht, daß Schild 


mehr fein Geld zu erlangen. Mit dem 
armen Pate, der ſich in London ſo gründlich 
um ſeinen Kredit und 

gebracht, konnte er n machen, was er 
wollte. Er redete ihm ohne große Schwierigkeiten 
fern von 
Vielleicht 


nicht al 
Bun mn mager re Weißt Du denn Stu chickſt Du 


i ichts in der Welt giebt, das mir regelmäßig jede Woche eine Depeſche des In⸗ 
295 u ee Shillingen und Pence halts, daß man in Reedfontein oder Southern⸗ 
bezahlen kann? Und dieſer irdiſchen Tonnen 
gegenüber icht Bar eg ein Bettler? und ſoviel 

linder v rbe? 

2 — Worten werde ich nicht ſatt — — Du kannſt hoffentlich in einem 

Höre mal Paddyl Ich will Dir den Unter⸗ in England an mich telegraphiren, was ˖ { Beſt 

Pfand, 85 Hope“ nach Sidney eingeſchifft habe. Schon 


war nun wieder ein Meiſterſtück Deviller's. 
trennte von den Reedfontein⸗Goldfields zwölf 
Claims ab, gab darüber neue, ſogenannte Tochter⸗ 
Shares, wieder zum Nennwerthe von einem Pfund 
aus, räumte aber, großmüthig wie er war, den 
Aktionären der Mutter⸗Geſellſchaft „Reedfontein⸗ 
Goldfields“ das „Bezugsrecht“ für eine gewiſſe 
Anzahl von Shares zum Preiſe von 7½ Shilling 
ein. Er hatte nämlich die Beobachtung gemacht, 
daß ſich das Publikum unter dem Wort „Bezugs⸗ 
recht“ etwas vorſtellt, was man zu Nutzen aus⸗ 
üben könne und müſſe, wodurch Deviller wieder 
ſowohl ſeinen Mutteraktien wie ſeiner Tochter⸗ 
reg auf die Beine zu helfen hoffte. Die 
Sr eſchichte war im echten Deviller'ſchen 
Geiſt gedacht und erfunden. Zuerſt hatte er 
verſucht, aus den vielen Benennungen der Gold⸗ 
felder mit Fontein Nutzen zu ziehen dadurch, ö 


wenn Du mit zwölf Schritte hinter mir folgſt, liefere, für mich zu verkaufen an J 
werde ich Dir auf dem anderen Ufer der Themſe willt 
einen Shilling geben. Dann gehe ich nach Hauſe 
und wenn Du mir bis dahin zwanzig Schritte 
hinter mir folgſt und genau auf das Acht giebſt, 
was ich Dir dann ſage, dann gebe ich Dir den 
dritten, größten Beherrſcher der Welt, ein Pfund. 
Verſtanden? 

Dem Andern ſtanden die Thränen im Auge 
vor Rührung und Freude. 
Harry, der Himmel möge — — — ſchluchzte er. 
Laß den Himmel außer Spiel. Es iſt Unſinn 
giebt dort weder Pfunde noch Shillinge noch. 


Nun alſo, fort mit den allzu zimperlichen Bes 
denken. Ein blöder Hund wird nicht fett. Und 
nun komme. In meiner * ich Dir 
alles haarklein auseinander. Gehe aber hinter 
Es könnte uns jemand zuſammen ſehen 
und das würde meinen Kredit nicht erhöhen, 
Du wirft Deinen Shilling und Dein Pfund 
N I reichlich bekommen und noch manches Andere dazu, 
. Paddy; höre mir nur aufmerkſam zu.] wenn Da genau beachteſt und thuſt. was ich Dir 

ch will mich Deiner annehmen, wenn Du thuſt, ſage. Komme. Ich bin kein Spaß vogel, das 
was ich Dir ſage. Es ſoll Dir an nichts fehlen. weißt Du wohl und was ich ſage, das gilt. 

Du ſollſt einen neuen Rock haben und Stiefeln. In der That war Miſter Deriller nicht der 
dazu, denn die Deinen find, wie mir ſcheint,. Mann, der etwas Halb that. Er war ein richtiger e d 
wenig zu Entdeckungsreiſen, wie Du fie vordaſt, Engländer, und was er einmal zwiſchen den daß er durch die Benennung Reedfontein Ders 
geeignet. Du mußt nämlich fort von London, Fingern hielt, das hielt er feſt. Er ſah ein, daß wechslungen mit anderen Goldminen veranlaßte. 
willſt Du? er ſeine Gründung nicht dem Zufall oder dem Dann verwirrte er wieder die Verhältniſſe von 


mir her. 


Broschüre gratis und franko über 


erven leiden, 
Schwächezustände. 
Schnelle, sichere und dauernde Heilung 
von Haut-, geheime u. Frauen- 
leiden, Wunden, Gesehwüren, 
mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 
Rheuma u, s. W. nach langjährig bewährter 
Methode ohne Berufsstörung, 
Auswärts brieflich. 
Heilanstalt „ISIS“ (Dr. Franz Lang) 
DARMSTADT (Hessen). 


Gesellschafts-Reisen 
Orient. Italien. Spanien, 


90. Februar, 6. März, 21. April, 1. März, 8. April, 26. April, 21. April, 7. Mal. 


Grösster Comfort. rige 


Niedrige Preise. 
Billige Sonderfahrten Orient Italien 


3. April mit Schnelldampfer „Vorwärts“. | 8. Mal nur nach Italien 


Beste Jahreszeit. 


Die Monats⸗(Februar⸗Verſammlung findet am Mon⸗ 
tag, den 8. d. Mis., Abends 8 Uhr, im Bruckner'ſchen 
Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 

Tagesordnung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Bericht der Caſſenprüfer und Antrag auf Ent⸗ 


Ostern in Jerusalem, 1000-1600 Mark. 680-760 Mark. 
Ferner nach 


Frankreich, England, Schottland, Tunis, Algier, Russland etc. 


laſtu 


den Schatzmeiſter. 
. Bortog: „Die e B. d tin n, — Um die Erde. 


Nordamerlka, Japan, China, Java, Indien, Ceylon, Aegypten. 
Abreise 5. Juli, Dauer 7 Monate, Preis 10,000 Mark. 


Ausführliche Programme kostenfrei. 


Carl Stangen‘ heise-Bureau, 
Gegründet Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


1868. Erstes deutsches Reise- Bureau. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiffs-Verwaltungen. 


ragt Euren Arzt 
über Malton-Wein 


— Vorrüthig in den Apotheken. 

Ansserdem in folgenden Handlungen: Erich Richter, Breitestr. 65. Johannes Held, Königsthor 11. P. 

Julius Wartenberg, Pölitzerstr. 99. Ernst Seefeldt, Augustastr. 49, Falkenwalderstr. 129. Paul Müller, Kolon. u. Delik., Lindenstr. 28. 
Meyer, Giesebrechtstr. 7. F. W. Mayer, Schützengartenstr. 3. Heyl & Meske, Berlinerthor. 

Stettin. 


Haupt-Depöt: Dr. H. Nadelmann. Medicinal-Drogen engros, 


Nach der Sitzung: Herrenabend mit Gratis⸗Ver⸗ 
looſung von Pflanzen. Einführungen ſind geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. | 
DieTrinkour wirddas ganze Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken, 


-. 

Pädagogium Lähn 
bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt, Lage des 
Riesengebirges, Gründliche Vorbereitung . Prima 
u. Freiw.-Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 


Bealfhnle zu Teterow i. M. 


(Lateinloſe höhere Bürgerſchule.) 

„Das mel Ta der Anſtalt berechtigt zum Ein⸗ 
jähr.⸗Freiw. Militärdienſt. — Beginn des neuen 
Schuljahres am 27. April. Anmeldung und Prüfung 
neu aufzunehmender Schüler am Vormittage des 26. 
April im Schulhauſe. Näheres durch den Direktor. 
Extrafahrt nach Pölitz 
' (Pblitzer Fahrt) u. Zwiſchenſtationen am 

Keen Sonntag, d. 7. d. M., p. 8-8. „Hai, 
Von Stettin 11 Uhr Vorm. * Pölitz 7 Uhr Morgens. 

(Pölitzer Fahrt.) 
Oscar Henekel. 


Gegründet 


1868. 


Malton-Tokayer 
Malton- sherry 


Deutsche Weine aus 
deutschem Malz: 


© 
Des Malzes Kraft 

Quillt im Verein 
Mit Südweins Geist 

Im Malton-Wein 


Paul Stuhlmacher, Giesebrechtstr. 2, 
Man 


oder Bangeihäfte 
Find die Licenzen eines geſetzlich geſchützten Baumaterkals 
(Handbetrieb), als vorzüglich anerkannt, * 


dienſt abwerfend, zu vergeben. Off. u. J. N. 
an Rudolf Mosse, Berlin SW., erbeten. 


Kravattengahrix| Feinste Harz-Käse,| Jucken 
. äußerft fein, fett und pikant, 100 Stück franko 3, 
P. E . Preyers IT., ine Kr Fhrimukmne 8 


St. Tönis, Orefeld 168. Carl Rienäcker, Stiege im Harz. 


— — —.ij;— —— 5 nn 
Billige Bezugsquelle. Stoffmuſter] Kräftiger Arbeitsburſche bei hoh. Lohn wird verlangt. 
und illüſtr. Preisliſte 1 f Milchpächter—Hohenholz. 


Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Zum 1. März iſt eine Wohnung von 3 Stuben | Stube mmer Küche 
nebft Zub. zu verm. Näh. Fuhrſtr 16, u. „K g 2 
Falken walderſtr. 106, 3 Zim. m. Zubehör urſcherſtr. 40 zum 1. 8. 


Läden. Luden-Vermiethung. 
Lindenſtraße 25 | n n Ye g We . it ie 


4. 97 z. v. Pr. 875. % 
. v. Nebenraum 


r —— 2 | A 1. 4. 97 zu ber.’ Mäb. vartıL | Suner1oyah, LAN Morbe ee 4 in n Same in . Wanna BE 
dar „Ban, ie, a — e Möhnke, Adee 3 be Karlſtr. 7, II, wen. J von aa ee DIN ſind 3 große Läden fader a ban oder 1 9 R 
er : ö 3 8 v. 0 roßſen ufenſtern, alle 2 
Aale a 5 ah 0 8 A Zu 18. 12 97. Rüber Gene „ gie — — ib . zu 8 von 100 Am, 90 qm u. 40 qm, eutiorenenb eingerichtet, für jedes S 
Aalen uber. an 1 Zubehör zu verm. m. Bode. u Madchanſb 2e Aigen 1.97 3 er Turnerstr. 38. jeder mit zwei großen Schaufenſtern] vaſſend, ver bald oder Bier aa — — 2 
5 Nc Centralheiz. * Stuben. 4. 97. 2 Stuben. Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. März zu verm von 3 m, 2,80 m und 25 m 8 . ann 
en. 1 ' 2 Stub., 1 Stube. Breite und die erſten beiden außer⸗ 
Bellevueſtr. 16, 4 Stub. u. Zub. z. 1. „J Birkenallee 21, Seiten., Wohn v. \ r © 
2 — 0 Bim r 6, gerrſchaftl. Woh Bugenhagen. 19, uu Yeah, Weben let u. Zube jogl. zu b. Sig. wb. I. Turner. 48, cine lere Stube dem jeder mit einem Comtoir ver⸗ Werkſtätten 4 
Wohnung v. 6 Halt. Zußeh ver 1. 4 9 zum 1. 4. 97. Näh. Sout Amer 47 21 % Näheres 3 Tr. 2 1 zit | Rlofterhof 5, Werkſtatt ober Sa 82 
0 u.26.10f,0.0.| geenaidehr. 18, 2 Stb. Kab. Ente KH. Kellerwohnungen. bunden, ſofort oder zum 1. April verm. Näheres 4, b. bei s 
liberftr. 2. K. Dadwig. Elſaabethſtr 19,0. W. v. Dim. Bei.12—1u.8—5.| Eg. Blüdjerft, Er. u. Keil, UI, 1.4 238 A| Grabowa.“O., Breiteſtr. 8. 3 I. März. Pr. 9. % preiswerth zu vermiethen. Nament⸗ 
5 Sohenzollernftz. 71, 4 Jim. Balkan u. Bade. Ailtwartt 2 24-27 „6 Näheres 1 U 75 x ü einer für ein großes Handelskeller. 
Elijapern ftube zum 1. April zu vermiethen. Giefebrechtſt. B, Sf m. ch., Klo ſof a ruh S. Möblirte Stuben. lich dürfte ſich einer für ein gr 5 
Grabe e 5.0.0.5 gin wel 12—.1 Karlftr.- Ede, Wilhelmftr. 17, 4 Dbertwiet 208, 2 Stuben mit Kabinet. Eiſengeſchäft beſonders eignen, da Burſcherſir. 12, Handelsteller o. Wertſt z. 4.9. f. 
Madchenſt — Balkon, Babattihe . 1. Kabinet ; 1. April zu verm. gt Völigerftr. 66 wit Kabinet. Kurfürſtenſt. G, 1, 10,2 fr. bl Zim a. 1 . Jof. o. p. vorhanden 
1 12,1, Bdſt. x. J., Grtb.ſof o. ſp. N. p. r. Wilen. * Hof, 2 Lug — 75 Roſengarten 50, 1, möbl. Zim. an 1 Herrn zu verm. Fang große Lagerräume 
Brupftr. 8, W. v. 4 Stb. u. Zub. z. 1. April zu verm.] „Küche 3. 1. zu verm. 1 s 
n Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus, Schlafſtellen. agel 42, ein Baden nebſt mg e Fs a 
3 Stuben. eine Wohnung von 2 Stuben Prezteſtr 16 Srbp.Ih 15. Mamaf,g Schlagen — Krüger. 
Bollwerk 87; mit Rab... 89-45 A Näh. U. 2 — — f 


e in, verm. 
Shjabethftr.49, 3 Stb. Kb. u. r. 51497 Nu. 


vermiegen. Miß, del Sau fe; 3 ehe 
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Koch [Stettin]. 


ur, 9% 


Jamilien⸗Anzeigen and auderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: 


Geſtorben: 
Prillwitz. Frau Kruſe geb. Haake [Tribſees. Frau 
Julle Richter geb. Gerſon [Sternhagen]. Herr Johannis 
Herr Wilhelm Schröder [Stralſund 
Herr Georg Saebler [Greifswald]. Herr Auguſt Appe 


Stralfund]. Friedrich Schlegel [Nambin]. ziehungsweiſe des Verficherungsiahres) durch Anrechnung auf die neue Prämie, in den 
re Rn Herr Johann raflung bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die unterzeichneten Agenturen: 


Herr Friedrich Krenkel [Swinemünde!. 
Schmidt [ Stolpl. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag d. 7. Februar (5. n. Epiphanias). 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bordeaux um 8 ¾ Uhr. 
Ber Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 10¼ Uhr. 
err Prediger Katter um 5 Uhr. 
Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter in 
der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Brandt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
Jakobi ⸗Kirche: 
5 Prediger Dr. Scivio um 10 Uhr. $ 
Nach der Predigt Einführung von 3 neugewählten 
Kirchenälteſten in ihre Beichte und 
Abendmahl fallen aus. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. 


Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte für Kückenmühle. 


Aemter.) 


Beringerſtr. 77, part. r.: Dienſtag Abend 8 Uhr 


Bibelſtunde: Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 


Derr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr 


(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl!) 


HGerr Prediger Stephani um 5 Uhr. 


Peter: u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Um 5 Uhr Unterredung mit der konfirmirten Jugend: 
Herr Paſtor Fürer. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


ürer. 
Gertrud⸗Kirche. 

Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 

Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. a 
Lutheriſche Kirche Neuftadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Nachm. 5 ¼ Uhr Leſegottesdienſt. a 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 

Herr Miſſions⸗Predig. Schmidt a. Eberswalde um 9½ͤ Uhr. 
Herr Miſſions⸗Predig. Schmidt a Eberswalde um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 

Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag 
und Miſtwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 5 

Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 

Löweſtr. 13, part.: 

Vorm. 9½½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, Vormittags 
11 Uhr Sonntagsſchule, Mittwoch Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Hancke. 

Luther⸗Kirche (Oberwiek): 

Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 

Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 

Herr Vikar Stange um 10 Uhr. 

Lukas⸗Kirche: 

(Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

3 (Nach der Predigt Einführung eines Aelteſten.) 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bihelſtunde. 

Bethanien: 

Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 

j (Abendmahl. Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr: 

Herr Paſtor Saltzwedcel.) 

Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. i 

(Kindergottesdienſt). 

Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springhorn um 5 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bihelſtunde. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr Paſſor Mans um 10½ Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. > 
Am Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaal 

Bibelſtunde: Herr Paſtor Mans. 

Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 

Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


elcke, 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Schweder. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Heinrichſtraße 45, I.: 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
ahn. 
Sonntag, den 7. d. Mts., Abends 7 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung des ev. Traktatvereins in der Aula des 
arienſtifts⸗Gymnaſiums wozu auch Nichtmitglieder 
hierdurch eingeladen werden. Die Predigt wird Herr 
Paſtor Saltzwedel aus Bethanien halten. 


Evaugeliſations⸗Verſammlung Sonntag und 
Dieuſtag, Abends 8 Uhr, im Konzerthaus, Eing. 
Auguſtaſtraße, IV. Aufg., 2 Tr., hält Hilfsprediger 
Blecher— Bielefeld. Jedermann herzlich eingeladen. 


Der hieſige akademiſche Forſtgarten giebt zu billigen 
Preiſen, ſicher verpackt ab: 
ein⸗ und mehrjährige Pflanzen einheimiſcher und 
fremdländiſcher Holzarten, namentlich einjährige 
Kiefern und mehrjährige Fichten, Erlen ꝛc., 
berichult und unverſchult. Preisverzeichniß zu Dienſten. 
Eberswalde, Januar 1897. 


Der Direktor der Forſtakademie. 
Dr. Danckelmann. 
Verein r 1858. 


(Kauſmänniſcher Verein.) 


Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Die Mitgliedskarten für 1897, die Quittungen 
der Penſions⸗Kaſſe, ſowie der Kranken ⸗ und Be⸗ 
rübniß⸗Kaſſe, e. H., liegen zur Einlöſung bereit. 


für 
Handlungs⸗ 


ach dem 1. Februar iſt Verzugs ver⸗ 
gütung zu zahlen. 


Eintritt in den Verein und ſeine — 1 täglich. 

Der Verein empfiehlt den Herren Chefs für offene 
Stellen ſeine gutempfohlenen ſtelleſuchenden Mit⸗ 
Meder. Am 15. Januar wurde die 


60 60G ſte 


faufmänniſche Stelle durch ſeine 

koſtenfreie Vermittelung 
beſetzt; in 1896 allein 4840 Stellen. 
Mitglieder z. Zt. über 53 000. 
„Beitrag für neubeitretende Handlungsgehül fen 
M. 6.—. Eintrittsgeld, Portovorlage, Vermittelungs⸗ 
gebühr oder e wird nicht erhoben. 
„Geſchäftsſtelle des Vereins Junger Kaufleute 
iin Stettin, Königsſtr. 7, I. ö 


8 Herrn A. Matz — * 8 
Eine ze —— un Friedrich [Stralſund. Herrn 
25 . Fran Bertha Kunigk geb. Helterhofff Ueberſchuß: 


Dr. Brehmers Heilanstalt 


8 * Ant — * 
1 sers. 
— 200 L, % 
2 N e 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha. 
. Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1821. N 
Nach dem der Bank für das Jahr 1896 beträgt der zur Bertheilunn kommende 


73 Procent 
der eingezahlten Prämien. S 


Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberſchuß⸗Antheil beim nächſten Ablauf der Verſiche rung (be⸗ 
im § 7 der Bankver⸗ 


F. Galle in Swinemünde. 

Otto Wichmann in Wollin. 

B. Gombert in Ueckermünde. 

Gebr. Koch, Hoflieferanten in Stettin, 


„gr. Schanze 1. 8 
Ludwig Rodewald, Repräſentant der 


. Meyen, Hotelbeſitzer in Cammin. 
Aug. Beige, Gendarmerie⸗Wachtmeiſter a. D. 


in Pölitz. 
Julius Driest in Gollnow. 
C. Heidemann in Greifenhagen. 
A. Marwitz, Buchdruckereibeſizer in Bahn. | 


De Danske, Spritfabriken 


Franz Kusenaek in Loecknitz. Lebensverficherungsbank f. D. zu Gotha, Ert, 
Aug. Sehnurr, Buchhändler in Paſewalk. König⸗Albertſt. 38. 


F. Behm, Generalageut, Stettin, 
Moltkeſtraße 18. 


Für Lungenkranke 


Goerbersdorf i. Schles. 


Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 
Die Verwaltung. 


- — 5 
' 


Unter dem Allerhöchsten Protectorate Sr. Majestät des Kaisers 
Zweite Berliner 


—— 


5 


8 


Loose a 1 M., 11 Stück für 10 M., Porto und Liste 20 Pl., empfiehlt und S 


versendet auch unter Nachnahme 3 
— 


Carl Heintze, General- Debit 


BERLIN W., Unter den Linden 3, Hotel Royal. 


Hauti 


Für Gartenliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1897 über 
Pflanzen und Samen er“ 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 5 Fr 
Gr i aumſchulen 
Butte 10. Peter Smith & Oo., Hamburg, in Bergedorf. 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Prenken, 


ie beſte Seife 


Zu 


7 r 
Osiseebad-Hötelverkauf 

in Dievenow bei Cammin i. Pomm. (1892 
gebaut, beſte Lage und große Zukunft) mit theil⸗ 
weiſem Inventar zu verkaufen. Kaufpreis 
Rmk. 36,000, — 
Reſtkaufgeld Hypothek Rmk. 26,000 feſt zu 4%. — 
Es befinden ſich im Hotel, außer den Reſtaurations⸗ 


— — 


| Yin Familien und Eelezirkel, Bölel Taft und Rall nre kn 
Einladung zum Abonnement 
Räumen, im Parterre 3 Läden, deſſen Mieths⸗ 


auf die va 
erträge die Zinſen decken; alſo günstige Gelegenheit für 


A 1 WER . 85 
Il u krirte Zeitul 1 1 f Iſtrebſ. tücht. Reſtaurateur, Oberkellner, Oekonom u. ſ. w. 


[W. Schwartz, un 58. 
Wöchenkliche Nachrichten f 


2 „ . 
| Eine Gärtnerei 

über alle Zuftände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Cages geſchichte, 

öffentliches und geſellſchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik, Theater und Mode. 


in Treptow a. M., ca. 2 Morgen groß, mit Hecken 
umgeben, ſoll möglichſt bald verkauft werden. 
2 RE E Alles Nähere daſelbſt beim Gaſtwirth Glienke, 
Jeden Sonnabend eine Nummer von mindeflens 24 Jolioſeiten. ———— . ͤ—— 
Mit jährlich über 1500 Abbildungen. Keine 5½ Mark, 
Diertelfährlicher Abonnementspreis 7 Mark. oder noch mehr wiebeivielen 
88 
Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden bon allen Buch⸗ 
andlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. 
dlung d Poſtanſtalt t 
Probe- Nummern ſtehen koſtenfrei zur Verfügung. 


andern, ſondern nur no 
Expedit i Tei ß 


5 Mk. koſten meine bedeuten 
e 2 


verbeſſerten und thatſächlich als 

unübertroffen anerkannten und 

vorzüglich abgeſtimmten Mon 
zus ultra Oonoert-Zu 


Ü 

ii 4 19 Zaften, 4 
Haibe natürliche Grösse : dent 2 Later Bios 
Glocke 50 Pig. extra. Eine hochfeine Accord ⸗Zi 
mit 3 Manualen und ſämmtlichem Zubehör koſtet 
blos 3 Mark, mit 6 Manualen 8 Mark. Verſandt 
gegen Nachnahme, Verpackung frei, Porto Pfg., 
2 Zithern koſten auch blos 80 Pfd. Porto. Selbfterlern- 
chule umſouſt. Preisliſte gratis. Garantie für 10 jäh. 
rige Haltbarkeit der Taſtenfedern und Geſtattung des 
Umtauſches. Tauſende Nachbeſtellungen und Aner 
kennungsſchreiben. 


® 
Hermann Severing, Neuenrade Westfalen, 
© In der Garantie, die ich leiſte, liegt die beſte Burg · 
ſchaft für die Lieferung eines guten Inſtruments, nicht 
in marktſchreieriſchen Annoncen. Die anderweitig ange⸗ 
botenen kleinen und ung Harmonitas von 3 bis 4 
und 4½ Mark liefere ich auf Verlangen ebenfalls. 


des Rasirmes- 


S Tage zur Probe 
ſendet die Stahlwaarenfahrik von Gebrüder Rauh in Gräfrath bei 
Solingen dem Einſender dieſer Annonce unter Garantie ein hochfeines Naſirmeſſer Nr. 200, ½ hohl 
geſchliffen, für jeden Bart paſſend. Beſteller verpflichtet ſich, den Betrag von % 1,50 binnen obiger 
Friſt einzuſenden, oder das Meſſer unfrankirt zurückzuſchicken. Hochfeines Gloria⸗Etuis, geſetzlich ges 


ſchützt, A 0, 15 extra 
Name und Stand (deutlich). 


— ——— — 


- Apfelsinen, 
la. Poſtkorb 32—36 St., Mark 
3,20 portofrei, verſendet gegen 


Nachnahm er 
Va en Wiegele, Trieit, 


Solange 
der Vorrath reicht 


offerire ich 


Echte Ost- Asiatische 
Nipon-Teppiche, 


handgefulioit, herrliche verſiſche Farben und Mufter, 
als Bett⸗, Clavier⸗, Schreibtiſchvorlagen, Wandteppiche 
paſſend, 015 


ca. 80150, Mk. 10,20 franko 


8 bei Voreinſendung des Betrages. Nachnahme 


„ 


Stambul-Bazar, 


C. Neumann, 
Berlin W., 
II. 122. Leipzigerſtraße 122. II. 


Laden⸗Vermiethung. 

In Prenzlau, Stadt von 20,000 Einwohnern mit 
ſehr guter Umgegend, iſt in einem neugebauten Hauſe 
in der Hauptgeſchäftsgegend ein ſchöner Laden mit 
wei großſen Schaufenſtern, alles der Neuzeit ent⸗ 
neben eingerichtet, für jedes Geſchäft paſſend, per 
— bald oder ſpäter zu vermiethen. Offerten unter 
A. = 300 an die Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
platt 3. 2 . .S. 0 1 c CR 


Ort u. Datum (deutlich). 


e. 


. ͤ[— ̃—öP—:. . -: 3% * 
Reichhaltig illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch mit ca. 400 Abbildungen verſenden umſonſt u. portofrei. 
Briefmarken aller Länder nehmen in Zahlung. Zahlreiche lobende Anerkennungen. 


Kaiser Barbarossa-Kaffee in 2-farbig Papier. 


Stettiner Cichorien⸗Fabrikate und Kaffee 


Surrogate 
von 
J. G. Weiss 
zeichnen ſich durch Reinheit, Wohlgeſchmack und Extract⸗Reieht hum aus 
Specialität: 
Kaiser Barbarossa-Kaffee in 2-farbig Papier. 


Actien - Gesellschaft für Fabrikation 


Von Kohlenstiften 
vormals F. Hardtmuth & Co 


Ratibor, Oberschlesien, 


liefert zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: 
Kohlenstifte für electrische Beleuchtung, 

Specialkohlen für Wechselstrom, Kohlen fur 

electrochemische Zwecke, Dynamobürsten, 


ur * 


— 


.. Aalborger Taiel- Aquavit. 
Warnung. ai 


„ Da in letzter Zelt wieder on Nachahmungen unſeres Etiquetts und unſerer Aufmachun 

Handel gebracht worden ſind, erlauben wir uns, das verehrte Publikum darauf aufmerfiam — —— 
daß wir nur für den Inhalt ſolcher Flaſchen garantiren, deren Kapſel und Etiquett unſert 
und Schutzmarke: ein weißſes Kreuz im rothen Felde tragen. 


In allen beſſeren Geſchäften und Reſtaurants erhältlich. 
* EX port- Depot: Joachim Jensen, Hamburg. mg 


Von grosser Wichtigkeit 


für Plüt ben Gogfabrire 15 Beleuchtungsfrage ꝛe. 
ür e, an welchen Gasfabriken nicht exiſtiren, oder der Anſchluß an beſtehende G 
iſt die neueſte in allen Kulturſtaaten patentirte 3 Gebrauch — 


Gas maschine (Gaserzeuger), 


wi * L 
-Runst-Ausstellungs -Lotterie 2 welche ſich beſonders zur Beleuchtung mit Gasglühlicht von Hotels, Reſtaurationen, Theater, 
2 2 Bureaux, Wohnungen, Landhäuſern, Schlöſſern, Kirchen. Fabriken u. .. w., ſpeziell auch zu Pelz. 
Siehung am 11. und 12. Februar 1897 5 und tedhniſchen Zwecken vorzüglich eignet. Die höchſt ſinnreiche Konſtruktion der Gas maſchine 
1 Gew. & 30000 = 30 O00 M. «é Gew. à 400 2400 M. erfordert zur Aufſtellung nur wenig Raum, dieſelbe arbeitet äußerſt ſparſam und iſt . 
5 1 „ 4 15 000 = 15000 „ 10 „ #300 = 3000 „ „ los. Die Inbetriebſetzung beanſprucht nur wenige Minuten und iſt keine Bedienung nöth g. 
51 „ & 3000. 5 00 „ 20 „ 2 200 4000 „ 8 Die Handhabung kann von Jedermann leicht ſofort erlernt werden und bedarf keiner Vor⸗ 
84 2 2 4000 4000 „ 25 „ 4 100 2500 „ kenntniſſe. Das damit erzeugte Gas iſt von ie Reinheit und entwickelt bei der Ver⸗ 
1 „ 4 3000 = 3000 „ | 30 „ à 50= 1500 „ 3 brennung keinerlei ſchädliche oder übelriechende Produkte. Die Flammen brennen ſtets ſehr 
72 „ & 2000 = 4000 „ 40 „ à 40 = 1600 „ ruhig und geben ein äußerſt intenſiv tweißes und angenehmes Licht. Die Beleuchtungskoſten 
3 „ & 1000 = 3000 „ | 50 „ à 30 1500 „ 8 ſtellen ſich nicht höher als bei gewöhnlichem Leuchtgas. 
24 „ & 750 = 3000 „ 300 geld med. à 20 = 10000 „ — Proſpekte und Preisliſten find gratis durch uns zu beziehen, wie auch jede weitere Aus⸗ 
5 „ 4 560 2500 „ 500 Gew. à 10 5 000 „ „ kunft ftets bereitwillig ertheilt wird. 
18 Ausserdem 3000 silberne Medaillen à 5 = 15000 M. Leiſtungsfähige ſolvente Vertreter, jedoch nur ſolche, für das In⸗ u. Ausland geſucht. 


Größere Inſtallationsgeſchäfte für Gas⸗ und Waſſerleitungen bevorzugt. 
&asmaschinenfabrik, Gesellschaft mit beschränkter Hartung 
in Amberg, Bayern, 


Okic’s Wörishofener 


— Kl — — 
eeo Tormentill-Seife 888 
: iſt nach übereinſtimmender Ausjage 8e Chemikern, Aerzten und Laien 
er 
fie iſt hautreinigend und heil wirkend. 
Niederlagen werden allerorten errichtet. —Reiſende und Platzvertreter nnter ſehr günſtigen 
Bedingungen angeſtellt. 


Für Stettin und Umgebung wird ein General⸗Vertreter geſucht. 
Offerte an Redakteur Okie in Wörishofen, 


Anzahlung Ant, 10,000, — U 


2 Uhr. 


Bird 


zu Aalborg (Dänemark), 


nücht möglich, 
rauchsmuſter n 


egenwart, 


Bayern. 


Bierzapfer 


wird verlangt Stern ⸗Säle, Withelmſtr. pr 


Gentralhallen-Theater, 


„Das elektriſche amerikaniſche 
Schönheits⸗Ouintett. 


he 5 Rey vals, ei u 


Corty und Rettle, urtomiſche Parodiſten. 
The Urma-Trio, Hochturne rinnen. 


Ian lis, Erminie u. Henriette, Drahtſell⸗ 


Künſtlerinnen. 

Paul Petras, Gentleman-⸗Jongleur. 
Little Hetty, engl. Miniatur⸗Sonbrette. 
Paul u. Virginia, Ducttiſten fin de sidcle, 

Galway-Trio, muſikal. Excentrics. 
; Signerina Ulberti, Transformations- 
Tänzerin. 
Magarete Candler, excellente Soubrette. 
Bons giltig. Kaſſe 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Centralhallen-Tunnel. 


Täglich von halb 8 Uhr bis 12 Uhr Concert der 
Original Wiener Damen-Kapelle 
(6 Damen, 2 Herren) 

. Lina Sehmitz=-Beehner. 
Entree 10 Pfg. Vorſtellungsbeſucher frei. 


Stadt = Theater: 


Sonnabend, den 6, Februar 1897: 

131. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie III, gelb. 
Volksthüml. Vorſtell ung bei kl. Preiſen. (Parquet 1 % 
Wider den Kurfürsten. 
Hiſtoriſches Drama in 5 Akten aus Stettins vers 
gangenen Tagen von O. Milferstädt. 

; Sonntag, den 7. Februar 1897, 
Nachmittags 3"/, Uhr: Bei kl. Preiſen, Pa quet 1 . 
Bocksprünge. . 


Schwank in 4 Akten v. Hirschberger & Kraatz, 


Abends 7 Uhr: 

132. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IV, blau. 
Stradella. Oper in 3 Akten v. F. v. Flotow« 
Hierauf: Besonderer Umstände halber: 
Luſtſpiel in 1 Akt von Wohlbrink. Zum Schluß: 
Auf allgemeines Verlangen: Gaſtſpiel des Herrn 
Albert Stritt. Der häusliehe Krieg; 

Komiſche Oper in 1 Akt von Schubert. 


Bellevue- Theater. 
a ı König Heinrich. 


Bons giltig. 
regor Dir. Resemann- 


ſt 
Sonntag!) Der Cugendheld 
Nachmittag. 0 9 0 f 
Abends 7½ Uhr: Bons ungiltig. 
4. Gaſtſpiel des „Miegenden Ballets“. 
Hierzu: Goldfische. 
Wolf v. Vöchlaar-Benzberg — — — Dir. Resemann. 
Montag: 5. Gaſtſpiel des fliegenden 
Gewöhnl. Preiſe. \ Ballets. 

Bons ungiltig. Hierzu: Nenalssanee . 
Nachmittag von 5—6 Uhr, ſowie Abends Vorführung 
des Kinematographen. 

Entree für Schüler 10 , Erwachſene 25 H, 

heaterbeſucher frei. 


Concordia- Theater: 


Direktion: u A. Sehirmeister. 
ver I. Veen Bühne Stettin’s. # 
von 
ih 


Sonnabend, d. 6. Februar: Gr. Extra · NJamil 
Vorſt. Nur Künſtler allererſten Rang. 3. Auftr. 
Miß Clara, Kopf⸗Equilibriſtin m. brennend. 
Kryſtall- Pyramiden. Nach d. Vorſt.; Gr. 
Tan chen. Morgen Sonntag: Matinee 

Abba: 6½ Uhr: Gr. Brillant⸗Vorſt. 
Tanzkränzchen. Montag: Maskenball 


— . 


. 


